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— — enen 


14997. 


werden in der 


Ausnahme von Sonntag Abend und 1 
en gen zu 


mit Montag früh. — Beſtellun 
und Auslandes mmen. — Preis pro Quaxtal 4,50 M i 
Die „Danziger Beitung” vermittelt 9 —— 3 


Einladung zum Abonnement. 


Die „Danziger Zeitung“ — ein unabhängiges, freiſinniges Organ — erſcheint tägli wei Mal. Sie iſt nicht nur über ganz Weſtpreußen, ſondern 
pomnterns, Oſtpreußens und des Netze⸗Diſtricts verbreitet. Für den politiſchen, den Handels⸗ W Theil wird der Telegraph in ausgiebigſter Weiſe benutzt. 
ie Pachtung einer Telegraphen-Leitung Berlin⸗Danzig für mehrere Abendftunden macht es möglich, die Morgen⸗Ausgabe nicht nur mit dem neueſten Stoff aus dem In⸗ und Auslande zu ver- 
| Ber ee ausführliche telegraphiſche Berichte über die Verhandlungen des Reichstages und des preußischen Landtages bereits am nächſten Morgen, und damit früher als irgend eine andere Zeitung, den 
wo eien. 
Stete Verbindung mit hervorragenden Publiziſten in der Reichs ⸗Hauptſtadt und Original⸗Correſpondenzen aus vielen 
Gebiete der Land» und Volkswirthſchaft, des Schulweſens u. ſ. w., Schilderungen und Referate von Spezial Berichterftattern ſetzen 
unſeres geſammten öffentlichen Lebens mit Intereſſe zu verfolgen. 
Eine hervorragende Aufmerkſamkeit ſchenkt die „Danziger Zeitung“ 
Gebieten einzutreten fie mit als eine ihrer weſentlichſten Aufgaben betrachtet. 
Ansdehnn 15 52 Bedürfniß nach guter unterhaltender Lectüre nach Kräften Rechnung zu tragen, ſoll der Feuilletonſtoff namentlich in der am Sonntag früh erſcheinenden Nummer der Zeitung eine erhebliche 
ng erfahren. 
Eine alle 14 Tage erſcheinende Beilage „Mode und 
In Original⸗Telegrammen bringt die „Danziger Zeitung“ tägli 


auch in den angrenzenden Theilen Hinter⸗ 


größeren Orten des Reiches und ausländiſchen Metropolen, Fachartikel auf dem 
den Leſer der „Danziger Zeitung“ in den Stand, alle weſentlichen Erſcheinungen 


allen auf die wirthſchaftliche Entwickelung unſerer öſtlichen Landestheile gerichteten Beſtrebungen, für welche unabläſſig und auf allen 


aus“ wird insbeſondere den Frauen Gelegenheit geben, alles Neue auf dem Gebiet der Mode und des Hauswejens ſchnell kennen zu lernen. 
0 bringt die Wetter⸗Prognoſen der deutſchen Seewarte und Ueberſichten der Witterungs⸗Verhältniſſe aus ganz Europa. 
Das Feuilleton der „Danziger Zeitung“ enthält ſtets Original⸗Arbeiten von tüchtigen Schriftſtellern. 

2 Für Inſerate iſt die „Danziger Zeitung ein ſehr wirkſames Publications Organ, wie die ſtarke Benutzung des Annoncentheils durch Behörden, Geſellſchaften, Geſchäftstreibende aller Art aus ganz Weſt⸗ 
preußen und den angrenzenden Bezirken beweiſt. Alle Aufträge werden ſtets ſchnell und prompt effectuirt und die Aufnahme dieſer Inſertionen auch in anderen Preßorganen vermittelt. 

Der Abonnementspreis der „Danziger Zeitung“ beträgt in Danzig pro Quartal 4,50 ME, bei allen Poſtanſtaltalten des deutſchen Reichs pro Quartal 5 Me. Beſtellungen nimmt außechalb Danzig jede 
Poſt⸗Anſtalt und jeder Landbriefträger entgegen. N 
Probe⸗Nummern werden auf Verlangen gern zugeſandt. - 


Telegraphiſcher Sperialdienſt 


Sfteſſen gegen Polizeibeamte würde die Polizei die 
der Danziger Zeitung. Zi 


gel bei der Handhabung des Socialiſtengeſetzes 
ſtraffer anziehen, insbeſondere werde es den ſocial⸗ 


ſichert. Wird das aber auch ſo bleiben, wenn 
es den franzöſiſchen Agenten in Afrika gelingen 
ollte, große und ausgedehnte Landſchaften der Ge⸗ 


mit einer Betheiligung an Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
Geſellſchaften, ſowie communalen und privaten Credit⸗ 
Anſtalten. 


—.— in Auſtralien treiben. Die „Times“ iſt durch die 
werbungen Deutſchlands durchaus nicht beuurn 
fordert aber die Regierung dringend auf, betreffs der 
ö Zukunft von bisher nicht occupirten Ländereien ein 
| Einverſtändniß mit den Müchten zu erzielen. 
Bei der geſtrigen Nachwahl in Sagan- 
Sprott an find bis jetzt für Forckenbeck (freif.) 
3683, für Kanitz (conſ.) 2315 Stimmen gezählt. 
Da dies Ergebniß hauptſächlich das der Städte 
ſein wird, ſo lüßt es 1 keinen Schluß auf den 
Ausfall der Wahl de olff's Bureau verſendet 
die Meldung: „Die Wahl Forckenbecks ſcheint 
n Da aber keine weiteren Zahlen zur Unter⸗ 


x di ‚obigen. 5 
en nere g der „Nordd. 
vom Einfrieren der 


# 


von 
an den oberen Congo reichte 

welcher vertragsmäßig der 6 
Wir Haben allen rund anzunehmen, daß 
die dentſche Regierung im Einklang mit der öffent⸗ 
lichen Meinung Dentſchlands derartige Reſultate der 
Thätigkeit de Brazzas nicht für wünſchenswerth 
halten wird.“ 

Stettin, 20. Dezbr. Auf der Werft „Vulkan“ 
in Bredow lief heute Mittag die Panzercorvette E. 
in Gegenwart des Erbprinzen von Oldenburg, welcher 
rl vollzog, glücklich vom Stapel und erhielt 


Namen Oldenburg. 

Poſen, 20. Dezbr. Auf Geſuch der Stadt- 

e neten Verſammlüng iſt feitens der Regierung 

ichsmaſchine erführt ] dieſen Nachrichten zsherigen Bürgermeiſter die commiſſa⸗ 
5 ſelben u s glaubwürdiger waltung der zweiten Bürgermeiſterſtelle, 

ige . An 6 0 ath Kaatz die Vertretung der erſten Bürger“ 

nament- meiſterſtelle übertragen worden. 

elben jteht, Wien, 20. Dezbr. Bei der Reviſion der 

jener Nachrichten zu, | Wohnung Kufflers wurden zwei Kiſten mit Schrift⸗ 

erth auf ein unge⸗ 


ſtücken ſaiſirt. In der bisher nicht durchſuchten 
trübtes, gutes Einvernehmen mit Frankreich legen. 


in 3½ proc. Goldrente umzuwandeln, ab und ver⸗ 
jogte die ag zur Converſion der 5 proc. 
Obligationen der Kursk⸗Kiew⸗ und Moskau-Rjäſan⸗ 
Bahn in 4procentige. Es eröffnete den Bahnper⸗ 
waltungen, das Miniſterium ſtimme ferneren 
ſtändigen Emiſſionen von Bahnobligationen durch 
Bahnen nicht zu und gedenke, id ſolche in feſt⸗ 
geſetzten Beträgen vielmehr Sm vorzubehalten. 
Moskau, 20. Dezbr. In dem Prozeſſe wegen 
der bei der Skopiner Communalbank vorgekommenen 


Unregelmäßigkeiten erkannten die Geſchworenen 21 An⸗ 
geklagte, darunter den Bankdirector Rykow, für ſchuldig 
3 wurden freipeiprochen; der Staatsa 
‚für Rotow, Verbannung in eine min 


bannung, theils Zuchthaus. Die Verkündigung des 
Urtheils iſt bis zum 24. Dezember vertagt. 5 
Newyork, 20. Dez. Die dert geſtern kurz 
2 Feuersbrunſt in dem iſeninſtitut = 
Knaben in Brooklyn hat zahlreichen Menſchenverluſt 
verurjadjt. Bis dest find 13 Todte gezählt, außerdem 
werden noch 110 Knaben vermißt; man hofft, 


verfolge dort ebenſo wie Portugal eine Sonder⸗ 
politik, welche geeignet ſei, die Intereſſen aller anderen 
Mächte, namentlich die deutſchen zu dige Wenn 
Portugal, wie es heißt, gleich nach dem Schluß der 
onferenz feine Herrſchaft, das heißt fein bekanntes 
Zollregime, ſollte ausdehnen wollen, ſo würden 
die andern Mächte dies nicht mit N anſehen, 
jedenfalls würde Deutſchland einem ſolchen Gelüſte 
keinen Spielraum laſſen. In den letzten Tagen ſeien 
öligen aufgetaucht, daß es die Abſicht der fran ⸗ 
Nen Vertreter in Weſtafrika ſei, einen großen 

heil des von der internationalen afrikaniſchen Ge | 
esch vertragsmäßig erworbenen Territoriums der 
Geſellſchaft 13 un A es vorzieh 

ein lanbet 


igt. auf dem Boden, 


eſellſchaft gehört? 


N; 
| Berlin, 20. Dezember. Bezüglich der dem Semutratifgen Abgeordneten ſchwer werden, hier in] fellſchaft zu franzöſiſchem Colonialgebiet zu machen, — Der „Börſenzeitung“ zufolge lehnte das 
| Vernehmen nach neuerdings dem deutſchen Schutze | Berlin außerhalb des Neigen ihr oratoriſches a es de a Kor eu follte, dei Stauley Pool inangminiterium die von Poliafof 5 eplante 
| . Gebietstheile in der Südſee hebt die | bezw. agitatoriſches Talent zu verwerthen. oder an einer anderen Stelle das Gebiet der Geſen⸗ ründung einer allgemeinen zuffijdjen Bahngejell- 
| engli Ge „Times“, hervor, die blühende deutſche Berlin, 20. Dez. Die „Kreuzzeitung“ wendet ſchaft zu durchbrechen und fie von dem Congo ab- ſchaft behufs tiufliger Erwerbung ſämmtlicher 
Colonie in Neubritannien würde einen beträchtlichen] ſich in einem Leitartikel gegen Frankreichs Dorgehen uſchneiden, wenn ein langer und breiter Streifen | eriftivenden Bahnlinien, desgleichen den Vor⸗ 
| in Weſtafrika, namentlich am Congo. Fraukreich anzöſiſchen Gebietes der Küſte bis ſchlag Berliner Bankhäuſer, die Ori i 


el 


en 15 
h ſeitdem de Brazza an der Spitze 5 
keine ſorgloſe Interpretation 
fo ſehr wir auch im Uebrigen \ 


4 \ * > zu 1 doch 1 1 
nenerung des Septennats und Nen⸗ 

ig des Militäretats ſchon in nächſter Seſſion 

aufs Tapet zu bringen, in der Hoffnung, 59 daraus 


R « 


volle Verhalten der hieſigen Polizeibehörde bei Auf⸗ 
löſungen von Verſammlungen erläutern ſoll. Es geht 
darans u. A. hervor, daß in Arbeiterverſammlungen, in 
welchen die Redner gegen die Fortſchrittspartei zu 
Felde ziehen, die Disenſſion grundſätzlich in keiner 
Welſe behindert wird, daß dagegen da, wo die con⸗ 
ſerbative Partei im Gegenſatze zu der Fortſchritts⸗ 
partei überaus heftig angegriffen wird, Verbot oder 
Auflöſung eintritt. Nach den jüngſten groben 


Aus Berlin. 


Die Reihe der Winter⸗ oder Weihnachtsfeier⸗ 
lichkeiten, welche in unſerer Stadt in jedem Jahre 
ſtattzufinden pflegen, hat am vorigen Sonnabend 
mit dem Feſte der Kunſtakademiker ihren Anfang 
genommen. Von dem Feſte wurde ſchon lange Zeit 
vorher viel geſprochen, die Zeitungen brachten 
Notizen über die ganz beſondere Pracht, die dort 
esstfaltet werden ſollte, und die Erwartungen Aller 
waren aufs höchſte geſpannt. Es iſt wohl Niemand 
enttäuſcht worden. Ein glänzenderes Feſt hat Berlin 
noch nicht geſehen und manche Leute, darunter der 
wohlbekannte, in dergleichen Angelegenheiten aller⸗ 
competenteſte L. P., behaupten geradezu, der Gipfel 

N der Möglichkeit ſei erreicht, ein glänzenderes, 
ſchöneres Feſt werde überhaupt niemals gefeiert 
werden. Jedenfalls hat der vorige Sonnabend dem 
Geſchmack und dem Geſchick unſerer jungen Künſtler 


1 ein Zeugniß ausgeſtellt, wie man es ſich beſſer gar 
nicht wünſchen kann. Der große Saal der 15 
harmonie war völlig ägyptiſirt worden. Maler, 
Bildhauer und Architekten hatten ſich vereinigt, um 
jede Spur des Modernen zu überkleiden und zu 
vernichten. Die Wände waren mit mächtigen Land⸗ 
ſchaften aus dem Nilthale bedeckt, an den Thüren, 
an den Logen, überall ſah man die ſchwerfälligen 
Jormen altägyptiſcher Architektur, Obelisken, Pyra⸗ 
miden, Sphinre auf Schritt und Tritt. Die Schön⸗ 
heit des Saales wurde jedoch noch bei weitem durch 
den Feſtzug überboten, welcher die Feier eröffnete. 
Eine ſolche ame der Koſtüme, eine fo wunder: 
bare Mannigfaltigkeit, die doch zugleich eine herr: 
liche, geſchloſſen harmoniſche Einheit bildete, iſt uns 
bier in der That wohl noch niemals geboten worden. 
Alles wurde zu jubelndem Beifall hingeriſſen, als 
die Schaaren der Aegypter und Römer ſich zu 
einem impoſanten Gruppenbilde vereinigten. 
Kleopatra wurde von Fräulein Jürgens vom 
Deutſchen Theater dargeſtellt. Die Dame ſah in 
ihrem bräunlich gefärbten Teint wunderbar ſchön 
aus. Nicht minder prächtig machte ſich Antonius, 
den ein junger Maler repräſentirte, in ſeiner römi⸗ 
ſchen Toga. Die folgenden Darftellnngen konnten 
die Wirkung des Feſtzuges nicht erreichen. Einige 
lebende Bilder nach herzlich unbedeutenden Werken 
3 Teſchendorfs und Knilles waren geſchickt 
geſtellt, boten aber nichts außergewöhnliches. Ein 
Feſtſpiel, „Das verſchleierte Bild zu Sais“ blieb 
en meiſten unverſtändlich und eine Pantomime 
Lermochte nur vorübergehend das Intereſſe vom 
Tanze abzuwenden, der bald in feine vollen Rechte 
. trat. Da ſchwangen edle Römer und Aegypter die 


kaniſches Unternehmen jo 
Deutſchland, wie jenes der „internationalen afrika; 
niſchen Geſellſchaft“, aus dem ſehr einfachen Grunde, 
weil die Geſellſchaft alle Garantien dafür bereit⸗ 
willig gegeben hat, daß die dentſchen Intereſſen 
hinter denen keines anderen Volkes zurückſtehen 
werden. Die Intereſſen, welche Deutſchland an den 
Congo Landſchaften zu wahren hat, erſcheinen unter 
der Aegide der Geſellſchaft vollkommen ge 
jungen Berliner Damen in moderner Geſellſchafts⸗ 
Toilette und die dunkeläugigen EA bes 
Nilthales wiegten ſich in den Armen Ichugaft 
befradter, weiß behandſchuhter Herren. Der Ba 
bot ein ganz eigenartiges reizvolles Bild. Großen 
Beifall fand auch der für den Abend in luſti en 
Bildern und Reimen verfertigte „Bädecker“, der 
als 1 5 vertheilt wurde. Der Verfaſſer 
brachle gewiß die Herzensmeinung jedes Einzelnen 
zum Ausdruck, wenn er fang: Im Delta, im Delta 
— Wie ſchön 17 e f 
Kurz vor Weihnachten pflegt es hier in 
Verlin . ſtill zu — nur das 
Geſchäftsleben geht flotter als je. Eine rufe 
Bange Leute verläßt unſere Stadt um die Feſtzeit. 
Der Reichstag hat ſeine Sitzungen geſchloſſen, in 
der Leipziger Straße iſt es ruhig. Die Reichstags⸗ 
— 1 . 5 hatten gerade in den letzten Tagen 
alle Gemüther aufs tiefſte erregt. Ueberall führte 
man die lebhafteſten politiſchen Geſpräche und 
viele platzten mit ihren Meinungen auf's heftigſte 
aneinander, die oo durchaus einig zu fein pflegten. 
Nun iſt eine Pauſe eingetreten und die Wogen 
legen ſich allmählich. Die Gemüther wenden fich 
dem friedlichen Feſte zu und die Kämpfer, welche 
die ganze Stadt mit in den Kampf hineingezogen 
hatten, zerſtreuen ſich nach allen Himmelsrichtungen. 
Auch die Studenten verlaſſen für einige Wochen die 
alma mater, um am heimathlichen Herd eihnachten zu 
feiern. Auch in ihre Kreiſe war in der letzten Zeit die 
Politik gedrungen und hatte ſie aufgeregt. Eine Reihe 
Studirender, die einen ganz beſonders heißen Patrio⸗ 
tismus in ſich zu Fühlen meinen, haben denden on 
ſeit längerer Zeit in einer für feinfühlende Menſchen 
höchſt peinlichen Form an den Tag gelegt. Das 
Unweſen wurde immer ärger, und man en. 
ihm zu ſteuern. Aber denen, die dies unternahmen, 
ging es ſchlecht. Sie wollten nicht Verſteck ſpielen, 
ie wollten offen 175 Meinung erklären und ſagten 
freimüthig, daß ſie ſich zu einer liberalen Welt 
anſchauung bekannten. Da gingen Polizei und 
akademiſche Behörden gegen ſie mit Zwangsmaß⸗ 
regeln vor; bisher jedoch mit nur wenig Erfolg. 
Der Kampf wurde aufgenommen, iſt aber jetzt durch 
die e ebenfalls unterbrochen worden, 
und es herrſcht nun vorläufig Waffenſtillſtand. 
Während ſo das Feſt überall einen beruhigenden 
Einfluß ausübt, wirkt es, wie geſagt, auf alles 
Geſchäftsleben ſehr anregend. Der Weihnachtsmarkt 
auf dem Schloßplatze hat ſich allerdings noch immer 
nicht beſonders ſtattlich entwickelt, aber der re 
auf den verſchiedenen Weihnachtsmeſſen iſt ein ſehr 
reger. Die Weihnachtsmeſſe im Architektenhaus iſt 


viel Sympathien in 


werde, als inopportun und präjudizirlich. 


8 bite Vollendung gemalt, 


a g iſch 5 Kaſſe wurden beate e Gulden baares Geld 
ein Conflict zwiſchen Bundes l ath und eichstag Die Jutereſſen Dentſchlauds am Congo er- | und ein Portefeuille mit Accepten vorgefunden. die meiſten derſelben, wenn nicht alle, Unterkunft in 
eutſteht. 1 . 824 ſcheinen unter der Geſellſchaft vollkommen ge⸗ Im Ganzen find bei Kuffler Accepte im Betrage | der Stadt gefunden haben. 
Die „Krenzztg.“ bringt eine anjdeinend | ſichert. Abgeſehen von den Unternehmungen | von zwei Millionen ſaiſirt. Der Buchhalter Kufflers 
polizei,offieiöfe Mistheilung, welche das widerſpruchs⸗ | uuferer deuſchen Kauflente beſitzt kein afri⸗ wurde heute Vormittags vernommen, um über die Noch einmal die 20000 Mark -Geſchichte. 


Geſchäftsgebahrung Kufflers Auskunft zu geben. 
Bern, 20. Dezbr. Der Nationalrath verſchob 
die geſchäftliche Behandlung der Anträge, betreffend 
die Bemühungen, daß Genua ein Ausgangspunkt 
der von Dentſchland ſubventionirten Dampferlinien 


Die Gegner der deutſchfreiſinnigen Partei 
werden nicht müde, wegen der vorläufigen Ab⸗ 
lehnung der 20 000 Mark für einen neuen Director 
im Auswärtigen Amte, gegen dieje die gehaͤſſigſten 
Anklagen zu ſchleudern. Wir haben uns mit der 
Affäre ſchon öfter beſchäftigt und nachgewieſen, wie 
unbegründeterweiſe man dieſelbe . cht hat. 
Der unbefangene Leſer wird ſchon längſt erkannt 


Petersburg, Dezember. Der „Regie ⸗ 
rungsanzeiger“ veröffentlicht ein Reglement, nach 
welchem die höheren Staatsämter nuvereinbar find 
das erſte Inſtitut der Art, das hier entſtand und 
mit vollem Recht vielen Beifall fand. Es hatte 
urſprünglich eine weſentlich höhere Beſtimmung, als 
die eines bloßen Marktes. Die Meſſe ſollte eine 
Ueberſicht gewähren über die Fortſchritte, welche 
das Kunſtgewerbe in dem Jahre gemacht hatte, ſie 


hinauf zu den hellroſa Spitzen der Schneeberge iſt 
von entzückender Schönheit. Ebenfalls einen Be⸗ 
leuchtungseffeet, der aber mehr merkwürdig als 
ſchön iſt, hat Andreas Achenbach ſich gewählt. Das 
Bild zeigt ein rothes Ziegelhaus am a Davor 
wird beim Scheine von Fackeln ein Dampfer 


ollte das Neueſte und Schönfte in ſich vereinigen.] ausgeladen. Hinter dem Haufe, von dieſem ver⸗ 
ieſe Bedeutung hat die Meſſe im Lauf deckt, ſteht der Mond. Die Virtuoſität, mit der 
der Zeit verloren. Viel Neues bietet ſie] dieſe verſchiedenen Lichter des Mondes und der 
wohl nur Wenigen. Es hat ſich hier eine Fackeln, zu denen noch die bunten des Dampfers 


und eines Leuchtthurmes kommen, die Kunſt, mit 
der die Miſchung dieſer Lichter, ihr Reflex auf der 
rothen Wand des Hauſes und die Spiegelung im 
Waſſer dargeſtellt ſind, ift bewunderungswürdig. Es 


große Anzahl von Geſchäften gebildet, die das 
Kunſtgewerbe zu ihrer Specialität machen und in 
denen das Neueſte immer ſofort zu finden iſt. Ein 
Gang durch die Straßen des Centrums, eine Be⸗ 


trachtung der Schaufenſter vermag uns über die iſt ſehr erfreulich, daß Achenbach, der eine Zeit lang 
Fortſchritte, die das e macht, ganz vor⸗ recht ſchwache nur für den Markt beſtimmte 
züglich zu belehren. Die Weihnachtsmeſſe hat aber [Sachen lieferte, nun wieder Werke ſchafft, die ſeiner 


würdig ſind und zeigen, daß ſeine Kraſt noch un⸗ 
vermindert iſt. Ein drittes Bild von Scherres zeigt 
eine überſchwemmte Gegend mit rothem Abend⸗ 
himmel, an dem ſich ganz ſonderbare, vom Sturm 
zerfetzte Wolkenbildungen befinden. Das Bild iſt 
vorzüglich gemalt, aber es hat den Anſchein, als 


einen anderen großen Vortheil. Sie vereinigt all 
die verſchiedenen kunſtgewerblichen Gegenſtände in 
einem Raume und erleichtert damit den Kauf ganz 
außerordentlich. Beſonders wenn um die Weih⸗ 
nachtszeit ein ſolches Wetter herrſcht wie in dieſem 
ahre, dann iſt es ſehr unbequem von Haus zu 


aus zu wandern und Einkäufe zu machen. In] wollte der Künſtler mehr eine ſonderbare Natur⸗ 
der Meſſe findet man alles beiſammen. Für bieten erſcheinung feſthalten, als ein eigentliches Kunſtwerk 
Zweck noch geeigneter iſt die in dieſem Jahre zum ſchaffen. N 
erſten Male in Wintergarten des Centralhotels ein- n unſern Theatern bildet augenblicklich das 
gerichtete Meſſe. Dort hat keine ſtrenge Jury über | Gaſtſpiel Roſſis im Reſidenztheater das Haupt⸗ 
die ereigniß. Leider bleibt der 


ulaſſung der I zu beſtimmen. Die 
Zahl derſelben iſt in Folge deſſen viel größer und 
alles iſt mannigfaltiger, reicher vertreten. Da es 
doch vorkommen kann, daß Jemand einen andern 
Geſchmack als eine Jury hat, ſo wird Mancher 
vielleicht im Wintergarten eher etwas finden als im 
Centralhotel. Der Wintergarten iſt denn auch ge⸗ 
wöhnlich ſehr zahlreich beſucht. Beſonders am 
Abend findet ſich dort bei elektriſchem Licht und 
luſtiger Muſik meiſt eine große Menſchenmenge zu⸗ 
ſammen, die fleißig Einkäufe macht. a A 
Auch in den Kunſthandlungen ſoll viel gekauft 
werden. Jedenfalls ſieht man viele neue, zum 
Theil vorzügliche Bilder in den Schaufenſtern. Bei 
Honrath und van Bärle find drei Bilder ausgeſtellt, 
welche drei bekannte Künſtler zwar nicht von einer 
neuen Seite aber auf der Höhe ihres Könnens 
Kom Vor allem iſt da ein Bild des Grafen 
alkreuth (Vater) zu nennen. Kalkreuth hat die 
Alpen und ſpeciell das Alpenglühen ſchon öfter mit 
er Volle t, aber mir ſcheint, als 
abe er dieſe Naturerſcheinung noch niemals mit 
9 wunderbarer Kraft zur Anſchauung gebracht wie 
diesmal. Die Farbenſcala von den ſchon im * 
Schatten gelegenen, faſt ſchwarzen Waldthälern bis 


Zeit bei uns; er will nach Petersburg und befindet 
ich auf der Durchreiſe hier. Bisher hat er nur 
den Kean geſpielt. Das Stück iſt durch ihn in der 
letzten Zeit wieder ſehr bekannt geworden und ya: 
die großen Erfolge, die er darin errang, find au 
einige deutſche Schauſpieler dazu verleitet worden, 
ſich in dieſer Rolle zu verſuchen. Leider! denn das 
Stück iſt unerhört ſchlecht und nur ein Roſſi vermag 
es erträglich zu machen. Selbſt geſchickte Schau⸗ 
1 8 wie Barnay kamen über eine ziemlich kläg⸗ 
iche Nachahmung des italieniſchen Tragöden nicht 
hinaus. Roſſi nun leiſtet allerdings Wunderdinge. 
Wir vergeſſen das Stück, ler n von jener herr⸗ 
lichen Statt, die der Künſtler frei aus ſich heraus 
ſchafft und uns vor Angen ſtellt. Roſſi war dem Ber⸗ 
liner Publikum noch in guter Erinnerung; er — 
ier den Kean ſchon wiederholt gelptelk aber 
Jeder war wohl wieder von neuem überraſcht von 
dieſer einzigen Kunſt. Es iſt dies auch die allge⸗ 
meine Stimmung in der Berliner Kritik, die ſonſt 
nicht gerade übermäßig reigebig mit ihrer Aner⸗ 
kennung zu ſein pflegt. Herrlicher als je! Das 
ſagen ſie alle. Roſſi ſpielte diesmal mit deutſchen 
Schauſpielern. Die Vermiſchung der verſchiedenen 


00 e Künſtler nur kurze 


% 


Schlußrede erklärte, für die freiſinnige wart ſei ländlichen Grumdbefiser in Deutſchland bildet, ein er Jedem von ihnen ſeinen apoſtoliſchen u 
die Bewilligung der 20000 Mk. im Etat keine wiel näheres und weit größeres Intereſſe als | ſende; es rühre ihn ſtets eine derartige Opferwillig⸗ 
Frage, die 135 als eine politiſche Frage, als eine an den Beſtrebungen der ah en Agrarier,] keit unſerer Dibceſanen, da er wohl ihre bedrängte 
Parteifrage anſehe. ü die, um wenige landwirthſchaftliche Zölle zu er⸗ | Lage und die ſchwierigen Verhältniſſe der polniſchen 


haben, daß die ganze Geſchichte, wie wir ſchon 
einmal ſagten, nur ein Mittel in dem Ber: 
nichtungskampfe gegen die Freiſinnigen iſt, 
die man in den Wahlen nicht hat vernichten 


können. Daß es eben nur auf dieſe abgejehen iſt, Bei einem ganz ähnlichen Anlaß, der Forbes | reichen, von denen wohl fie, nicht aber die Bevölkerung kenne. 3 
geht ſchon daraus hervor, daß mit den Shmähungen | rung, das Conſulat in Capſtadt zu einem General | große Maſſe der kleineren Beſitzer Vortheil haben, V Kiel, 19. Dezember. Die Kieler Handels⸗ 


das Centrum, welches doch das Hauptcontingent 
der Opponenten in dieſer Frage ſtellte, nur wenig 
Kae wird. Vielleicht mag aber doch hier und 
da geſagt werden: „es muß doch etwas daran ſein“ 
und um dem zu begegnen, wollen wir noch einmal 
eine ſachliche Darlegung des ganzen Hergangs geben. 
Selbſt die „Köln. Ztg.“ ſieht ſich veranlaßt, in 

den Wein der Entrüſtungspolitiker, die durch 
private Sammlungen einen Fonds zuſammenbringen 
wollen, aus dem Fürſt Bismarck bis zur Bekehrung 
der Reichstagsmajorität die 20 000 Mark zur Be⸗ 
ſoldung des zweiten Directors im Auswärtigen 
Amt entnehmen ſoll, etwas Waſſer zu gießen, indem 
fie bemerkt, des Geldes ch einen Director werde 
der Reichskanzler ohnehin ſicher ſein. Darüber war 
Niemand weniger in Zweifel, als der Reichs⸗ 
kanzler ſelbſt, der nach Ausweis des ſteno⸗ 
a Berichts über die Sitzung vom 15. d. 
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„Wenn Sie mir die Mittel, d. h. die noth⸗ 
wendige Zahl von Beamten verweigern, um den 
Dienſt in der bisherigen Weiſe fortzuführen — 
ja, meine Herren, Sie können 1 Glück 
nicht, denn ich kann mir Hilfsbeamte 

eranziehen, um ſo, wenn auch mit größeren 


Conſulat zu erheben, iſt von freiſinniger Seite | den Induſtriellen eine ganze Reihe von kammer, welche früher einen entſchieden freihänd⸗ 
bereits angekündigt worden, man werde bis zur [Schußzöllen gewähren Ren von denen | leriihen Standpunkt einnahm, hat in den letzten 
dritten Berathung die Frage einer nochmaligen Er⸗] gerade die Land wirtheſchwer geſchädigt werden. 7 eine merkliche Schwenkung vollzogen. Sie 
örterung unterziehen, nachdem ſeitens der Regierung | Dieſe Gefichtspunkte wurden von den verſchiedenen hat ſich rückhaltlos auf den Boden der Social⸗ 
weiteres Material zur Erörterung der Bedürfniß⸗] Nednern auf dem Bauerntage ſehr nachdrücklich bes | Reform der Regierung geſtellt, fie iſt die einzige 
frage beigebracht worden. Warte man doch] tont. Von einer ſolchen einſeitigen e Kammer der preußiſchen Oſtſeeküſte, welche in 
wenigſtens dieſe ab! Es iſt alſo ganz überflüffig, | die ohne Rückſicht auf das Wohl des 5 gerabenu agitatoriſcher Weile für die Dampfer⸗ 
Entruͤſtungsmeetings gegen die angeblich unpatrioti⸗ Standes und das Gemeinwohl nur Vortheile für ubvention eingetreten iſt, und ſie hat ſich ohne 
ſchen Motive der Deutichfreifinnigen in Scene zu | einen kleinen Kreis Bevorzugte erſtrebt, wollen] Umſchweife dem Colonialfieber des letzten Sommers 
ſetzen, wenn es ſich lediglich um die 5 ſeloſt, dieſe wirklichen Bauern allerdings nichts wiſſen.] hingegeben. Die Kieler „Kammer hat hierdurch 
und nicht etwa um das Fiſchen im Trüben ] Was dieſe unter Intereſſenvertretung verſtehen, ] das Vertrauen ihrer Comittenten eingebüßt, wofür 
handelt. 8 i kann nur im Intereſſe des Ganzen gebilligt] die heutige ee einen ſchlagenden Beweis 
Arnd darum und um nichts anderes handelt es] werden. Eine ſolche, auf jo gefunden und be⸗ lieferte. Die unf . Mitglieder 
ſich bei dem aufgeregten Gebahren der Gouverne- | rechtigten Beſtrebungen beruhende Bewegung, wie] der Kammer, unter hnen der er 
mentalen. fie der Allgemeine deutſche Bauernverein verfolgt, | Vorſitzende Conſul Sartori, wurden nicht 
— Dh weiter wachſen und zum Ziele gelangen trotz keen e an ihrer Stelle wurden die von 
Deutſchland. der 55 keit und Zahl der Anfeindungen, denen | entſchieden freihändleriſcher Seite aufgeſtellten Can⸗ 

Berlin, 20. Dez. Auch der bevorſtehenden | derſelbe ſeit dem Tage feiner Begründung am didaten gewählt. — Auf der Strandungsſtelle der 
Seſſion des preußiſchen Landtages, wie ihren ſeitens der Agrarier ausgeſetzt geweſen iſt. 1 iſt in den letzten Tagen Auction abge⸗ 


letzten Vorgängern, gehen wieder Gerüchte voraus * Das Gerücht von nenen deutſchen Colonial alten worden. Das rack des Schiffes wurde 
wonach das Gchuldotationsgef etz und Geſetz erwerbungen in Neu⸗Irland 2c. ſcheintiſich zu betätigen. ür 7100 däniſche Kronen = 22 55 * 1 5 an 
über Erhöhung der Beamtengehalte vorgelegt werden] Die „Hamb. Börſenh.“ meldet, daß darüber bereits [den Kieler Schiffsbaumeiſter ver auft. Alle 5 
ſollen. Man wird gut thun, die Zweifel zu theilen, amtliche Depeſchen in Berlin eingelaufen [ Bord der —.— — geborgene Inventar Ai . 
welche dieſen Angaben entgegentreten. Es iſt kaum ſeien. Die Inſeln, um welche es ſich handelt, fa t nach Kiel übergeführt worden iſt, wurde gleich⸗ 


iche. und, / 5 ag irt. Der Geſammterlös betrug circa 

Hi a erfindlich, wie die Regierung dazu kommen follte, liegen zwiſchen dem Aequator und dem 5. Grade 3 berauctionirt. Der 

f oſten de Ya Jen er 7 7 fi. 1 . einem bedeutenden ehlbetrag zur Dada füblicher Breite, nördlich von Auftralien. e er ſterreich · Ungarn 

5 ide ge ſie decken ohne Rückſicht auf die] der Ausgaben jo enorme Mebrferderungen zu bes Neu⸗Britaunien, die Hauptinſel des Neu“ Wien, 19 2 br. 0 he In der heutigen 
N antragen, wie fie dieſe Geſetze bedingen müſſen. ] Britannia⸗Archipels, und Neu⸗Irland find ziemlich roße ien, 19. Dezbr., Abends. g 


Alſo! Woher kommt nun der „Nothſtand“, dem 
durch freiwillige Sammlungen abgeholfen werden 
könnte? Er iſt gar nicht vorhanden! Geld iſt 
genug da, um Leute zu engagiren! Die ſchreck⸗ 


8 : g Hs. | für die Samoa: und die anderen, von deutſchen Unter» | daß für die forderung der Stadtgemeinde an die 
arte Ant Grafen Haß feld. ind ne 1 nehmern beftebelten Juſeln; in den in im Reichs-] Niederöſterreichiſche Escompte⸗Geſellſchaft keine 


+ Berlin, 20. Dezbr. Wegen des Befindens ] Inſeln. Von dort kommen jetzt hauptſächlich die Arbeiter hab fir ie ee erklärte der Bürgermeiſter, 
tag vertheilten Conſularberichten wurde mehrfach hervor: | Gefahr vorhanden ſei. Der Bürgermeiſter ver⸗ 


Ae } 1 ſorgniſſe durchaus noch nicht geſchwunden. Der 2 : h 
ee drohte, daß der den Anlendiſchen Staatsſecretär plante, von 5 ab einen 14 tägigen fene e se Lean el, Br zugl ch bie 0 EN Walen daß. 15 
Bebörd Pi Art a 9 allen inlaͤndiſchen] Urlaub zu nehmen und dieſe Zeit im Kreiſe feiner [Die Hamburger Handels: und lantagen⸗Geſellſchaft dat Forderung rechtzeitig eigie: 3 
werde, daß er fh genbt i 1 Mangel 8 S aaf fee —5 Neung e = 1° Anernlheeee en eig ger ar 5 5 Brüſſel, 20. Dezember. In der Kammer er 
an Mitteln die Geſchäfte To, „ erkenne, eben; ſeine völlige Wiederherſtellung dürfte längere | ihr Hauptdepot von Arbeitern, 9 = 


815 : ; { ie | Härte geſtern nach einem Telegramm der „Voſſ. 
Zeit in Anſpruch nehmen. Britannia bereits Niederlaſſungen. Ebenſo hat die ie 5 2 a 1 
* Zu der eigentlich bereits abgethanen Reichs⸗ Maude Firma „Hiian in Arch pel Niederlaſſung auf Deere A 
tags: Auflöfungsfrage ſchreibt die „Nat.Lib. Matz e alftäts inseln nördlich von Neu] dient für G 9 lich 8 tar⸗ 
Correſp“: Die miral eln, von e ienſt für Geiſtliche. 
. BET g ? Guinea, werden gebildet von einer Gruppe von 21 Juſeln England. 

„Wie man hört, ift die Reichstagsauflöſung in | von denen die größte Basco hohe Gebirge und e } A. London, 18. Dezember. Die „Times“ ver: 
den letzten Tagen an maßgehender Stelle ernſtlich zur | Vegetation hat. Die Bewohner ſind hellfarbige Auſtral⸗ off ntli chte ge En an ei Briefe über die Negierungs⸗ 
Sprache gekommen und es ſoll nicht an Befürwortern | Neger. FR Te ec 5 kung der Marine. Ber 
dieſer Maßregel gefehlt haben, indeſſen ſoll ſich der Neu⸗Guinea iſt eine der größten Inſeln der Erde; vorlage für die Verſtär 3 N 
Reichskanzler ſelbſt dagegen erklärt und die Beſorgniß | das Innere iſt 1 Fi unbefaunt, die Angaben über eine iſt von Sir Edward Reed und der andere — 
geäußert haben, eine weſentliche und entſcheidende Aende | den Flächenraum differiren zwiſchen 8500 und 13 000 unterzeichnet „M. P.“ — angeblich „aus der —. 
rung in der Zuſammenfetzung des Reichstags fei doch | Duadratmeilen. Der äußerfte Weiten der Juſel iſt von | Jemandes, der vollſtändige Kenntniß über die Frage 
nicht zu erwarten. ag ſcheint im Augenblick der | den Holländern in Beſitz genommen; an der Sitdküfte | befigt und ein dem entſprechendes Gewicht von Ver⸗ 
Vorſchlag nicht mehr in Erwägung zu ſtehen. befindet da eine engliſche Niederlaſſung und iſt die Jantwortlichkeit trägt.“ Die allgemeine Schluß⸗ 

„Von der Generalverſammlung des allgemeinen engliſche Flagge aufgezogen worden. folgerung, zu der beide Briefe jeden Unbefangenen 
deutſchen Bauernvereins, die am 19. d. M. in Berlin Von den deutſchen Niederlaſſungen auf den zwingen, iſt die, daß die Vorſchläge der Regierung, 
abgehalten wurde, haben wir ſchon geſtern Abend [Samoa ⸗Inſeln, reſp. von Apia, wo ſich das deutſche obwohl ſie eine gewiſſe Neigung andeuten, dem 
die gefaßten Reſolutionen mitgetheilt. Es wird uns Conſulat befindet, ſind dieſe Gebiete durch eine Ent | Druck der offentlichen Meinung nachzugeben, nicht 
darüber aus Berlin noch Gem ne: fernung von 40 Längengraden oder 600 geographi⸗ | nur im ihrer jetzigen Ausdehnung unzureichend find, 

Die Verhandlungen des Bauerntages waren ſchen Sondern auch gar keine Bürgſchaft in ſich tragen, 
recht belebt und anregend. Das waren keine FM daß ſie thatfächlich in ſolcher Weiſe und inner: 
agitatoriſchen Reden, ſondern ernſte und | a ch⸗ ft halb folder Zeit zur Ausführung gelangen dürften. 
liche Ausführungen, die Zeugniß davon ablegten, um in Wirklichkeit die britüice Flottenmacht zu ver⸗ 
daß die Theilnehmer der Verſammlung von der ſtärken. Die „Pall Mall Gazette“ bemerkt über 
großen Bedeutung ihrer Beſtrebungen für den dieſen Gegenſtand: „Wir brauchen eine gewiſſe 
permanente Controle, worin beide Parteien in be⸗ 
ſtändiger Verantwortlichkeit für die Koſten und die 


nicht durchzuführen, von dem Stellvertretungsgeſetz 
den vollen Gebrauch zu machen und ſeinerſeits die 
fernere Verantwortung für die Führung der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten abzulehnen, dieſe Per⸗ 
ſpective fällt alſo nach der eigenen Erklä⸗ 
rung des Reichskanzlers völlig fort. Der 
Hilfsarbeiterfonds iſt ohnehin in dem neuen Etat 
um 25 000 Mk., von 85 000 auf 110 000 Mk. er: 
oͤht worden, und wenn dieſer Fonds trotzdem nicht 
inreichen ſollte, ſo wird er, wie in 7 ee 
berſchritten werden. Der Abg. ichter ſagte ja 
ſelbſt, Niemand werde es dem Reichskanzler ver⸗ 
denken, wenn er auf Grund dieſes Fonds einen 
Verſuch anſtelle, dem Bedürfniß an Arbeitskräften 
zu genügen. 1 
Ebenſo ungerecht gegen die N 15 5 
iſt die Behauptung, diejenigen ihrer Mitglieder, 
welche gegen die Bewilligung der 20000 Mk. 
en, hätten damit eine Politik der „Nadel⸗ 
iche“ verfolgt oder der auswärtigen Politik des 
Reichskanzlers ein Mißtrauensvotum gegeben. Weder 
Herr Löwe, noch Herr Hänel, noch Herr Richter 
u auch nur eine Silbe geſagt, welche in dieſem 
inne gedeutet werden könnte. Nach Lage des Etats, 
erklärten die Redner der deutſchfreiſinnigen Partei, 


anzen Bauernſtand voll und ganz Pra 
ind. Sehr eindrucksvoll war namentlich das 


äben ſie der Ae edi anheim, für das nächſte] Referat des Reichstagsabgeordneten Thomſen Verwaltung der Marine involvirt ſind. Auch 
ahr noch das Bedürfniß nach weiteren Arbeits: | (S leswig⸗Holſtein), in welchem er die Noth⸗ zwei J bedürfen wir gewiſſer permanenter Regeln über den 
25 „ welches ja nach der Erklärung der Regie⸗] wendigkeit einer freien Gemeindeverfaſſung und Bedarf d iſt zu | Grad unſerer Flottenſtärke. Daß chwacher 
krungsvertreter in dieſem Augenblick,] einer lebensvolleren Selbſtverwaltung nachwies genon S i . 0 € 


t 
chon ſeit egen, hervorgetreten iſt, auf dem 


und dieſe als die Grundbedingung u 
Wege zu decken g und 


bau eines ſtarken und mächtigen N 
weſens begeht. Des fera: 52 ſchlicht 


Man kann freili agen — und es fehlt nicht hlich in vet. (ten vir ſelbſt 
gan Stimmen, 9 5 \ in dieſem Shane aus⸗ klar und dementſprechend ſeine 9 Fee hinzutreten f ſtrengungen 1 um den 
She en —, daß unter dieſen Umſtänden die Ab⸗ Es wäre in der That ein großes Verdienſt des] Poſen, 19. Dezbr. Ende vorigen Monats ſind zugewinnen, iſtgl chf ls klar. Ab Punkte 
lleßhnung der regulären Etatspoſition zu einer Er: | Allgemeinen deutſchen Bauernvereins, wenn er mit | vom Cardinal Grafen Ledochowski Rn Papſte auf's] zuerreichen verſuchen ſollten, worin b gehdrige 


ſeinen geſtrigen Beſchlüſſen den Anſtoß zu einer 
Bewegung auf dieſem Gebiete geben würde. Die 
ſchon von dem Grafen Eulenburg in Ausſicht ge⸗ 
ſtellte Reform unſerer Gemeindeverhältniſſe darf 
nicht länger auf ſich warten laſſen. Daran hat der 
geſammte Bauernſtand, der die große Mehrzahl der 
EEC ð²ku]] ?!]0T / ATETERERRNPLERITERETR 


Wenn ich gewußt hätte, daß ſie Ihre Vorliebe 
für Seehof kennt, dann wäre ich ſchon früher auf 
dieſe Vermuthung gekommen! Ja! das iſt in der 
That ein Strahl der Erleuchtung! Da fie nicht bei 
Ihnen ſein konnte, flüchtete ſie ſich an den Ort, der 
voll iſt von Erinnerungen an Sie! Das iſt ſo 
wahrſcheinlich, daß ich mich wundere, nicht früher 
darauf gekommen zu ſein!“ 

„Lieber Freund, wollen Sie das Nothwendige 
beſorgen?“ rief Hardt in freudigſter, hoffnungs⸗ 
vollſter Aufregung. „Telegraphiren Sie an unferen 


Neue 17000 Lire Peterspfennige, welche in den] normale Stärke unſerer Streitmacht * ereich 
Diöceſen Gnef ch. Ros ei geſammelt find, über mit derjenigen anderer Mächte uber n Wunkt 
reicht worden. Der Papſt hat dieſe Gabe mit hat ſich noch kein aintiges nationales Urteil gebildet. 
dankbarem Herzen angenommen, und den Cardinal | Aber olch ein Urthei ii unerläßlich, wenn. wir 
beauftragt, den Spendern ſeinen väterlichen Dank BR . ihrer vollen Verb kn lichkeu 
auszuſprechen und dieſelben zu benachrichtigen, daß [an alten wollen. Wir wollen eine klare Pro ans 
eprieſene Wohlthäterin aller Armen, die thätige 
Helferin aller chriſtlichen mildthätigen Vereine, die 
Frau, welche ohne Selbſtüberhebung ſich erlauben 
durfte zu ſprechen: Herr, ich danke dir, daß ich 
bin, wie ich bin! — ſie war dahin gebracht 
worden, an ihrer eigenen Unfehlbarkeit zu zweifeln, 
en erg eines Selbſtvorwurfs in ihrem Innern 
u fühlen! 
9 Am nächſten Morgen kam der Doctor. Schon 
bei hender Eintritt ſah Hardt an ſeinem freude⸗ 


bern in den Ausgaben nicht führe nnd daß es 
ich deshalb empfehle, ein zweifellos dauerndes 
Bedürfniß auch dauernd durch Bewilligung des 
Gehalts für den zweiten Director zu decken, und 
daß dieſem Vorgehen um ſo weniger etwas ent⸗ 
gegenſtehe, als der Abgeordnete Richter in ſeiner 
—: . 7˙ꝙ) . ,,,, 


Idiome hat etwas Bedenkliches, aber wenn Jemand 
im Stande iſt, ſie uns vergeſſen zu machen, ſo iſt 
er es. Er ſpricht mit ſeinen Mienen, ſeinen Geſten 
eine ſo deutliche Sprache, daß N Jeder verſtehen 
muß. Unſere deutſchen Schauſpieler am Reſidenz⸗ 
theater, die ſonſt b Tüchtiges leiſten, nahmen 
ſich neben dem Gaſte doch recht ſteif aus. Dieſe 
vollkommene Natürlichkeit läßt ſie alle wie Mario⸗ 
netten erſcheinen. NE 2 
„Im Deutſchen Theater ging in dieſer Woche 
„Pitt und Fox“ von Gottſchall in Scene. Warum 
man das Stück wieder hervorgeholt hat, iſt nicht 
0 einzuſehen. Es iſt leidlich amüſant, 5 einige 
1 


EEE TE HL NEETTHOFTTI N ERNEST ERRERTREE u © 
dieſe treffliche Dame Cäclile ihn von allen Schritten 
ihrer jungen Pflegebefohlenen in Kenntniß get 
und durch ihre Berichte faſt ſinnlos vor Eiferfugt 
gemacht habe. Alles, was er ausſagt, trägt durch⸗ ö 
aus den Stempel der Wahrheit, auch verhehlt er 
nichts, ſelbſt das nicht, was zu Seinen Ungunſten 
ſpricht. Er geſteht, daß er bei Leila erſt gebeten, | 
dann, als dies erfolglos geblieben, gedroht habe. 
Kurz alles, was er ſagt, ſtimmt genau mit dem 
überein, was Leila mir mitgetheilt, ſo genau, daß 
ſtrahlenden Geſicht, daß er gute Nachricht bringe.] auch nicht ein Punkt übrig bleibt, an den man 
Verwalter, er ſoll genaue Nachforſchungen 1 Seine laute, frohe Stimme erweckte Frau v. Hardt einen Verdacht knüpfen könnte.““ R 
er joll uns ſchleunigſt Nachricht zukommen laſſen! [aus einem unruhigen, von beängſtigenden Träumen „Ich thue es nicht, ich bin überzeugt“, ent⸗ 
Wir werden ſie leider vor 1 nicht erwarten erfüllten Schlafe, in den fie erit gegen Morgen ver- gegnete Hardt. „Ich hätte auch an ſie geglaubt, 
dürfen, o, das wird eine qualvolle Nacht werden!“ | fallen war. Sie hörte jedes im Nebenzimmer ge⸗ | wenn alles gegen Ne geſprochen hätte, ihr Wort 
Hardts Auge leuchtete, ſein bleiches Geficht | ſprochene Wort, fie hörte, wie der Arzt dem Freunde | hätte mir mehr gegolten! Und was Dernburg an- 
ward von einer ſchnellen Röthe übergoſſen. Er nahm | zu dem gefaßten Entſchluß gratulirte, wie ihr Sohn belangt, jo will ich noch vor meiner on für ihn 
die Hand feiner Mutter und hielt fie zwiſchen feinen | ernft und ruhig das Nothwendige beſprach. Er thun, was ich vermag. Ich bin kräftig genug, 
beiden, indem er ihr innig ins Geſicht ſchaute. wollte abreiſen, ſo ſchnell wie möglich, er fühle ſich | noch heute meine Ausſagen zu Protofo zu geben. 
Sie kannte dieſen Blick. Sie hatte ihn ſchon | ſtark genug, ſagte er. Prager gab ſeine Ein⸗ Er iſt weniger ſchuldig, als es den Anſchein hat. 
in ſeinem Auge geſehen, als ſein blonder Lockenkopf | willigung dazu und ftellte ſich ihm zur Verfügung, Ich war ben. und mag meine Worte nicht ge⸗ 
kaum höher als bis an ihr Knie reichte. Damals] um zu ordnen, was hier no zu ordnen wogen haben. (Fortſ. folgt.) 
war er ihr Einziger geweſen, und war er eigentlich] war. Dann bat Hardt, ihm Mi are was 
nicht ſtets ihrem Herzen der Einzige geblieben? An | Dernburg ausgeſagt hatte. Der Doctor that es 5 
dieſem Sohne hing ihr Herz mit unlösbaren] in kurzen, beſtimniten Worten.“ Da blieb nichts Für den Weihnachtstiſch. 
Banden. Jeder Schlag dieſes er, jeder Ge⸗ | Dunkeles, wohinter man ſich verſtecken, kein Zwei el, „Etwas ſpät, jedoch für Viele wohl noch zeitig 
danke gehörte ihm. Ihm und ihm allein galten | an den man eine Warnung knüpfen konnte: Es genu erjcheint auf dem Markte der Feſtliteratur 
die e ihres Lebens. Er war ihre Welt, | war eine vollſtändige 8 der Schau- die Ver ags⸗Buchhandlung von Paul Neff in 
ſelbſt ihre Töchter, wie wenig waren ſie ihrem 1 7 die 11489 je Erklärung, daß der Ange: Stuttgart mit einer ſehr gediegen ausgeſtatteten 
Herzen im e mit ihn! — Und jetzt] klagte kein Recht an fie habe, daß fie gu nie geliebt Fopul urn Ausgabe des von Gal Engelmann 
und jetzt! Mußte fic wirklich verzichten auf | und ihm dieſes nie verhehlt habe. Er aber habe „für das deutiche Haus“ trefflich bearbeiteten 
Alles, wofür ſie 1 ſollten mit einem | gehofft, ihre Liebe zu erlangen und mit Hilfe „Nibelungenliedes“. Eine Reihe von charakte⸗ 
einzigen Schlage alle ihre ſtolzen Pläne vernichtet | Cäciliens, das junge, unerfahrene Mädchen zu einem | kiſtiſchen Illustrationen und ſechs prächtige Voll⸗ 
werden? Aber noch durfte fie die Hoffnung nicht] Verlöbniß zu beſtimmen gewußt. 2 bilder in Lichtdruck, denen Faeſimiles der hervor⸗ 
aufgeben, die Frau, welche ſie für ihn erleſen, auch Als ſie aber unverändert kalt gegen ihn ges | ragendſten Handſchriften beigegeben ſind, — — 
mit ihm vereinigt zu ſehen! Einſt war dieſe Per⸗ blieben und jede Annäherung, zu welcher er als | sehr bedeutend den Werth des künſtleriſchen Werkes, 
einigung nur eine ſchwache Voce d geweſen. Aber [Verlobter ein Recht zu haben gemeint, ſtreug zurück⸗ al. für zahlreiche Familien im wirklichen Sinn, ein 
in dieſen letzten ſchweren Wochen war ſie ihr faſt gen habe, da habe auch er die Au öſung eines literariſcher 821 0 ſein wird und ſomit last, 
1 Gewißheit geworden. Sie war überzeugt, daß erhältniſſes, welches beide Theile jo wenig be: | not least für die Feſtzeit willkommen geheißen zu 
ieſes Madchen, untadelhaft an Leib und Seele, glückte, für das Beſte erachtet, und Leila ihre Freiheit] werden verdient. 


recht dankbare Rollen, bietet aber ſonſt nichts be⸗ 
ſonderes. Geſpielt wurde zum Theil vorzüglich, 
beſonders von Herrn Kadelburg und Fräulein 
Sorma. In den Perſonalien des Deutſchen 
Theaters ſteht übrigens eine wichtige Aende⸗ 
rung bevor. Fräulein Haverland will ihr Ver⸗ 
hältniß zu dieſer Bühne löſen. Dieſe Thatſache 
wäre ſehr zu bedauern, wenn der Erſatz, 
den man für die Künſtlerin in Ausſicht genommen 
hat, nicht eine ge wäre, die Fräulein 
averland in ſehr vieler Hinſicht denn doch um 
ein Bedeutendes überragt. Keine geringere als 
Kathi Frank ſoll nach Berlin ans Deutſche Theater 
kommen. Das Deutſche Theater hatte ſchon einmal 
einen Contract mit ihr abgeſchloſſen, verklagte ſie 
jedoch nachher in Felge eines Gaſtſpieles wegen 
Contractbruches und die Sache zerſchlug ſich. 
Sollte diesmal etwas daraus werden, jo könnte 
man es nur mit der allergrößten Freude begrüßen. 
Fräulein Seen iſt ſe e eine vortreffliche, 
orgſame Schauſpielerin, ſie kann Verſe ſprechen 
wie wenige. Aber es fehlt ihr der großartige 
ug, die unmittelbare, elementare Leidenſchaft. 

ie vermag zu erfreuen, aber niemals zu packen, 
acht dean doe gerade bee Fähigkeit beſtzi 
athi Frank in hohem Maße. 5 


— — 


Pe * ochgeboren, einen alten, berühmten Namen führend, | wiedergegeben. Auch ſpäter, als ihr Name bereits — | J 
de; Leila. 1 85 an Vermögen und reich an mächtigen Familien⸗ dog ach berühmt zu werden, habe er noch nicht wich der Gabentiſch für unſere Kleinen erhielt 
Erzählung von Hans Warring. zunſch gehegt, ihr wieder näher zu treten. noch emlich in letzter Stunde eine hübſche Be⸗ 


verbindungen, — daß dieſes Mädchen ihm erreichbar | den 0 a f 
ſei. — Nein, noch durfte ſie diese Hoffnung nicht] Erſt durch Cäcilie ſei wieder Hoffnung in ihm an-] reich 83 durch vier „Unzerreißbare Bilder⸗ 
aufgeben! Nur ein verſchollenes Leben ſtand zwiſchen | gefacht worden. Sie habe an ihn ge chrieben und | bi t von H. Dibbern, welche, die Verlags⸗ 
ihr und der Erfüllung, und wer weiß, ob dieſes Kan die Vortheile auseinandergeſetzt, die ihm aus | bumyamdlı.ng von F. Cavagel in Leipzig gerne: 
Leben nicht für immer verſchollen bleibt? ſeiner Verheirgthung mit der gefeierten Künſt⸗ gegeben hat. Eins derſelben ſtellt eine Anzahl 

Sie entzog ihrem Sohne langſam die Hand | lerin erblühen mußten. Sie habe ſich auf den bekannter Thiere — wilder und Hausthiere — dar, 
und ging ins Nebenzimmer. Noch it nicht Zeit zu ] Einfluß berufen, den fie auf Leila habe, und fich | die üb ßen Bücher bringen Scenen, die mitten aus 
ſprechen, noch muß ſie abwarten. Sie ſah nicht,] erboten, gegen eine entſprechende Belohnung ſeiner: dem Kinderleben gegriffen und reizend und — (— 
daß Hardt ihr mit umdüſtertem Blicke nachichaute. | ſeits das Verhältniß wiederherzuſtellen. Dann jei voll, mit theilweiſe prächtigem Humor gezeichnet 
Der Arzt war gegangen mit dem Verſprechen, | er nach der Reſidenz gekommen und habe jeine | find, ohne jemals zur Carricatur, — dem Grund: 
wiederzukommen, Jobald Antwort da ſei. So blieb 1 Verlobte wiedergeſehen, fdr eh t in I fehler fo vieler humoriſtiſchen Zeichnun en. — zu 
der Genejende allein mit jeinen Gedanken, eine] der Blüthe ihrer Schönheit, auf der Höhe ihres werden. Aber auch die dazu gehort e edichtchen 
lange, qualvolle Nacht hindurch. Aber nicht minder [Ruhmes, gefeiert, vergöttert faft. Dies ſei ente] find von echt kindlichem Geiſte durchwebt und ent⸗ 
cle war dieſe Nacht für die Frau, die im] ſcheidend geweſen. In ihm ſei feine einſtige Liebe halten in geſchmackvoller Form gute, 1 für die 
Nebenzimmer weilte und auf ihrem Lager keinen] wieder heißer entbrannt, als er fie jemals früher | jungen Kinderherzen. So dem die Unzerreißbar⸗ 


5 Fortſetzung.) 

„Nein“, fuhr Harde n fort, „fie 
at niemals mit Sehnſucht von irgend einem 
Orte der Welt geſprochen, ihre Vergangen⸗ 
heit giebt uns keinen Aufſchluß, wo ſie 
Ruhe und Einſamkeit geſucht haben könnte. 
Aber, und er hob denn Kopf und ſein 
Auge leuchtete auf, ich habe ihr von meiner 
Heimath erzählt, ich habe ihr von der Liebe 
ehe. Sie die ich für das Haus meiner Kindheit 
hege. Sie hörte mir gern zu und veranlaßte mich, 
immer mehr zu erzählen, von der See, dem Parke 
und dem alten, lieben Hauſe. Sie lachte, wenn ich 
von ihm ſpeach wie von einem lieben Freunde, ſie 
konnte dieſes Gefühl nicht begreifen, aber ich ſah, 
daß fie um meinetwillen ſich für den Ort intereſſirte. 
O Prager, was meinen Sie, wäre es möglich, daß 
e e geflohen iſt? Mir . es mit jedem 
ugenblicke wahrſcheinlicher! Glauben Sie es auch?“ 


Schlaf, keine Ruhe finden konnte. Sie ſchauderte | empfunden. l keit bei dieſen Bilderbüchern nicht die einzige 
vor ſich ſelbſt zurück, wenn ſie tief in ihrem Herzen „Und er verſichert“, fuhr der Doctor in feinem [Tugend. Sie gehören zu den praktiſchſten Gaben 
den Wunſch entdeckte, der fie zur Mörderin am | Berichte fort, „daß dieſes Gefühl nichts von ges | unter dem Weihnachtsbaum, wo 1 19 0 manche 
einem ihrer Mitmenſchen machte. Wohin hatte | meiner Habſicht an ſich . daß es einzig der Geſchenke prangen, von denen am Schluß der Feier⸗ 
dieſes unſelige Weib fie gebracht? Sie, die weit: Perſon Leilas gegolten habe. Dann ſagt er, daß tage nur noch armſelige Rudera eriſtiren. 


4 


der wir erſehen können, ob ſie u Schuldigkeit 
tut oder nicht. Nur eine Commiſſion, welche die 
rinzipien unferer Marine⸗Politik niederlegen muß, 
und ein permanenter Ausſchuß beider Parteien, der 
darauf ſieht, daß dieſe Prinzipien verwirklicht 
werden, können uns davon erretten, über das, was 
in Flotten⸗Angelegenheiten geſchieht und geſchehen 
ſollte, in der Dunkelheit weiterzuleben.“ 
| Frankreich. 
Paris, 19. Dez. Der Botſchafter Waddington 
i heute früh nach London gereiſt, wird aber heute 
bend wieder hier zurückerwartet. — Nach einer 
Meldung aus Liſſabon wird ein Geſandter aus 
Timbuktu am 21. d. M. in Bordeaux eintreffen. 
L 19. Dez. Die Kammer der Deputirten hat 
in der heutigen Abendſitzung das Ausgaben⸗Budget 
erledigt und wird morgen mit der n des 
Einnahme⸗Budgets beginnen. (W. T.) 


i Atalien. ZN 
Rom, 19. Dezbr. Die amtliche Zeitung ver: 
öffentlicht eine Verfügung des Miniſters des Innern 
von heute, durch welche von morgen ab die für 
Sicilien, Sardinien und die anliegenden Inſeln 
angeordnete beſondere Quarantäne für Schiffe, 
wel e aus Häfen des continentalen Italien und 
des Auslandes kommen, aufgehoben wird. (W. T.) 
n Rom hat ſich wieder eine ‚anticlericale 
Geſellſchaft gebildet, welche viele Mitglieder 
gantt und geftern in ihrer erſten Generalperſannn⸗ 
ung beſch oſſen hat, dahin zu wirken, daß § 1 der 
Verfaſſung, welcher beſagt, da die Religion des 
Staats die katholische iſt, geſtrichen, daß der Ele⸗ 
mentarunterricht von Laien ertheilt werde, und 
zwar unentgeltlich, obligatoriſch und auf die beſſere 
| ntwickelung des Geiſtes gerichtet ſei, daß die 
Clericalen bei den Wahlen bekämpft werden, und 
daß dem 2 Giardano Bruno auf dem 
Blumenmarkte in Nom ein Denkmal errichtet werde. 
Mailand, 15. Dezember. Die hier erſcheinende 
„Lombardia“ meldet in ihrer geſtrigen Nummer, 
der Generalrath der öffentlichen Arbeiten habe den 
Ingenieur Giordano beauftragt, behufs Prüfung 
des Sen e eines unterſeeiſchen Tunnels 
zwiſchen Sieilien und der Halbinſel die Vor: 
arbeiten einzuleiten. 


ua. 

* Dem „Standard“ wird aus Shanghai 
Be Die Parteigänger der aa en 
berhoheit in Korea ermordeten uerſt 7 Miniſter, 
welche im Verdacht ſtanden, die Sins chen Ins 
tereſſen zu begünſtigen und fie ‚rd, den König, 
ein von den Japaneſen ihm empfohlenes Cabinet 
zu ernennen. Dies brachte die Chineſen Kin Wuth, 
aß ſie die neuen Miniſter in der bereits gemeldeten Weiſe 
niedermachten. Der ganze Staat iſt ein Schauplatz 
von Metzeleien. China und Japan ſenden Truppen, 

die Ordnung wieder herzuſtellen. 


merika. 5 
= Wie ein Correſpondent der „Daily News“ 
berichtet, fühlt Herr de Leſſeps ſich nicht im min⸗ 
deſtens geängſtigt durch das amerikanische Proſect 
des Nicaraguacanals. Augenblicklich erfüllt ihn 
anz die Erweiterung des Suezcanals; dieſelbe ſoll 
fünf Jahren bewerkſtelligt werden. 
Fortſetzung in der Beilage. 


für dieſe Rechnung Decharge ertheilt. Demnächſt 
wurde der Etat der Corporation pro 1885 ein⸗ 
ſchließlich der Nebenfonds „Opeicherbeivahung” und 
„Speicherbahn in Einnahme und Ausgabe auf 
62 480 Mk. 50 Pf. feſtgeſtellt und zugleich der vom 
Vorſteheramte vorgelegte Entwurf eines neuen 
Dienſtvertrages mit dem Secretär der Kaufmann⸗ 
ſchaft genehmigt. 

[b dodtgefahren. Am geſtrigen Tage hatten 
ſich auf Bahnhof „ 2 Perſonen in einen 
Bremsthurm des in Rieſenburg um 4,45 Nachm. 
ab e Facultativ⸗Zuges der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn ein eſchlichen. Beim Einfahren 
dieſes Zuges in Bahnhof Maxienburg ſprangen die 
beiden Perſonen vom Bremsthurm, wobei der eine 
überfahren und getödtet wurde. Der zweite ſoll ohne 
Verletzung davon gekommen, ſein. In dem Verun⸗ 
glückten hat man den Käthner K. aus Böhnhof 
e ee „ 

lue Hung. der Krankenanſtalten.] Die Kopf⸗ 
zahl des ſtädtiſchen Arbeits und Siechenhauſes, ſowie 

die der ſtädtiſchen Kranken⸗Station iſt noch immer im 
Steigen begriffen. Die Geſammtſtärke dieſer Anſtalten 
war Ende der vergangenen Woche bis auf 472 Köpfe in 
die Höhe gegangen. Es iſt dies eine Kopfſtärke, welche 
jeit dem Beſtehen der Anſtalten (1868) noch nie erreicht 
worden iſt. Hiervon entfallen auf das Arbeits- und 
Siechenhaus 218 Perſonen, 203 männliche, 115 weib⸗ 
liche incl. 102 Siechen; auf die Kranten⸗Statiou 154 Per⸗ 
fonen (93männliche und 61 weibliche), inch, 79 Geiſteskranken. 

[Polizeibericht dom 20. Dezember.] Vexbaftet: 

1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 21 Obdachloſe. 18 Bettler, 
3 Betrunkene, 2 Dirnen. — Geſtohlen: 35 Faden Schiffs⸗ 
tau, 1 Korb, enthaltend 6% 8 Butter, 1 Zimmerhammer, 
1 Dornhobel. — Gefunden: auf dem Pfarrhof 1 ſchwarze 
Mütze, vor dem Petershagener Thore mehrere Papiere 
auf den Namen des Arbeiters Julius Otto Habich, anf 
der Promenade 1 Paar Gummiſchuhe. Abzuholen von 
der A a 

© Ans der Provinz, 19. Dezember. Der Zudrang 

zum Elementarlehrer⸗Fache hat in dieſem und im 
vorigen Jahre erheblich Pe d. früher nachgelaſſen. In 
dieſem Jahre ließen ſich bei den ſechs Seminaren unſerer 
Provinz behufs Aufnahme 246 Schulamts⸗Präparanden 
prüfen, im vorigen 251, während in den Vorjahren die 
Zahl der Prüflinge bedeutend über 300 betrug. Trotz⸗ 
dem aber war der Andrang noch fo ſtark, ba wieder 
einige Präparanden, welche die Aufnahmeprüfung be⸗ 
ſtanden, wegen Raummangel keine Aufnahme in ein 
Seminar finden konnten. Von den 246 in dieſem Jahre 
eprüften Präparanden beſtanden 196 oder 80 Proc. 
Es konnten aber nur 182 oder 73 Proc. aufgenommen 
werden, und 14 Präparanden, die zwar den Anforderungen 
enügten, wurden für ſpätere Zeit zurückgeſtellt. Somit 
anden ca. 7 Proc der genügend vorgebildeten Präpa⸗ 
randen in dieſem Jahre keine Aufnahme in ein Seminar. 
In den Jahren 1881 und 1882 war das Verhältniß 
noch viel ungünſtiger; damals betrug der Procentſatz 
der Zurückgeſtellten ca. 20 Proc. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Schmückert iſt zum Amts⸗ 
richter dei dem Amtsgericht in Bütow, der Referendarius 
Henſchel zum Gerichts⸗Aſſeſſor im Bezirk des Ober⸗ 
landesgerichts zu Marienwerder ernannt und der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Rob. Neumann it als Rechtsanwalt bei dem 
ie in Willenberg zugelaſſen. Ä 
R emel, 20. Aae Geſtern Abend hat auch hier 
eine von Hrn. Conſul frentzel⸗Beyme einberufene Ver⸗ 
ſammlung eine an den Reichstag zu richtende Petition 
um Ablehnung jeder Erhöhung der Getreide⸗ 
zölle beſchloſſen. 


wieder dorthin zurückgelenkt werden könnte. Nachꝛden 
dem „B. B.⸗C.“ zugänglichen Mittheilungen iſt auch 
hierüber kaum noch ein Zweifel moglich. Die 


liern, Georgiern auf dem ſüdlichen Abhange des 512 
Grenzwalles zwiſchen zwei Welttheilen. Auf Grund 
beiten hiſtoriſchen, geographiichen, und ſtatiſtiſchen Quellen 
werden uns die Eigenthümlichkeiten der zahlreichen ein⸗ 
zelnen Volksſtämme, ihre Sitten und Gebräuche, Handel 
und Gewerbe, ihre Kunſt und Literatur geſchildert. ‚Die 
Geſchichte weiß ſeit vielen Jahrhunderten nur von einem 
kaum jemals unterbrochenen kriegeriſchen Ringen der 
kleinen Völker unter ſich zu BIER bis endlich der 
ruſſiſche Koloß ein Volk nach dem andern unter feine 
Botmäßigkeit brachte. Aus der Geſchichte dieſes wilden 
Völkergetümmels leuchten hin und wieder herrliche Ge⸗ 
ſtalten von Männern und Frauen auf; ſolche ſind u. a. 
Schamyl und die Königin Thamara, deren Namen in 
den Geſängen ihres Volkes fortleben werden. Vom 
Kaukaſus und den Ufern des Kaſpiſchen Sees wendet 
ſich die Schilderung dann nach der Turkmenenſteppe⸗ 
weiter nach Chiwa, Buchara und Turkeſtan. um mit der 
Beſchreibung Sibiriens zu ſchließen. Mehr als 200 
prächtige Holzichnitte größere Kunſtbeilagen und Karten 
bilden den klaſtleriſchen Schmuck des ausgezeichneten, 
lehrreichen Werkes. 


Das Dezemberheft von Weitermanns Illuſtrirten 

Deutſchen Monatsbe bringt die Novelle: „Die 
Bildts“ von 3 sn und den Schluß der 
Novelle „Durch weſſen Schuld?“ von S. J. Volſteg. 
Sehr zeitgemäß iſt der illnſtrirte Aufſatz über „Leanda. 
die Metropole Südweſtafrikas“ von dem Afxikareiſenden 
M, Buchner, der gegenwärtig wieder im Congogebiete 
weilt. Ueber den däniſchen Dichter Holberg liefert 
Albert Lindner eine Abhandlung. Mit ſchönen Illu⸗ 
ſtrationen verſehen iſt die Beſchreibung, welche ruſt 
Koppel von Bologna giebt. In gleicher Weiſe, durch 
ahlreiche Abbildungen geſchmückt, ng fich ein 
lufſatz über Irland von G. v. Alb ensleben. Auch der 
Eſſay von Max Ning über Prinzeſſin Amalie, von 
Preußen und Freiherr Friedrich von der Trenk mit den 
Porträts dieſes berühmtes Lietespgares iſt ſehr ans 
ziehend. Daſſelbe gilt von dem Artikel, Unſere Nerven! 
von Ludwig Löwe und der kleinen Studie „Ueber den 
Atmungsprozeß der Pflanzen“ von W. Detmer. Den 
Schluß bildet ein kurzer Rathgeber für den literariſchen 
Weihnachtstiſch. 


bat nur den Aufbau der rechten Seite der Straße, an 
welcher die Marienkirche ſteht, 1 bewirken. D 


der Neuen Friedrichſtraße de errichten. Ob daraus 
etwas wird, bleibt e * 
In Düſſeldorf ſtarb in voriger Woche der Genre 
maler Franz Wieſchebrink, geb. 1818 zu Burgſtein⸗ 
furt. Von ſeinen Genrebildern ſind als die vorzüglichſten 
zu neunen: „Die naſchenden Kinder“, Die Schmollenden,, 
„Der erſte Rausch, Gieb dem Papa ein Händchen, 
Baterfreuden“, Die St. Nikolaus beſcherung, „Wie ge⸗ 
fällt Dir Dein Brüderchen? und die „Hauscollecte“. 
Die meiſten dieſer Bilder ſind in den 50er und 60er 
Jahren entſtanden. a 
Wie der „N. Fr. Pr.“ aus Belgrad telegraphirt 
wird, iſt das könſgliche Schloß in Kraguſevac, welches 
ſeiner Zeit die Reſidenz des Fürſten Miloſch geweſen 
war, abgebrannt. Das Schloß, von außen ein ums 
ſcheinbares Gebäude, war im Innern mit orientaliſchem 
Luxus aufs reichſte ausgestattet und enthielt eine werth⸗ 
volle Sammlung türkiſcher Alterthümer und Koſtbarkeiten. 


Literariſches. 


„Die Hohenzollern und das Deutſche Vaterland“ 
von Dr. R. Graf Stillfried⸗Alcäntara und Bro: 
ſeſſor Dr. Bernhard Kugler. Folioformat. Neue 
wohlfeile Ausgabe. (Vollſtändig in höchſt elegantem 
Prachtband 20 „ Verlagsanſtult für Kunft und Wiſſen⸗ 
ſchaft vormals Friedrich Bruckmann in München.) 

Wir freuen uns, unſeren Leſern mittheilen zu können, 
daß das obige cchon des öfteren an dieſer Stelle von 
uns empfehlend beſprochene vaterländiſche Prachtwerk 
nunmehr auch in der neuen wohlfeilen Ausgabe voll⸗ 
ſtändig erſchienen iſt, und noch rechtzeitig für den Weih⸗ 
nachts tſch. in geſchmackvollem Prachtbande vorliegt. 
Dabei iſt der Preis von 20% 1 einen fo ftattlichen, 
reich illuſtrirten Foliohand ein ſehr niedriger. 

Einer der erſten Beamten des Kaiſers, der frühere 
Oberceremonienmeiſter Graf Stillfried, hat im Verein 
mit Profeſſor Bernhard Kugler, dem Sohn des bekannten 
iſtorisgraphen Friedrichs des Großen, den Tert ver aßt. 

ereitwillig haben ſich dem Werke ſonſt verſchloſſene 
Thüren der fol. Schlöſſer und Archive geöffnet, die erſten 
eutſchen Künstler — A. Menzel, A. v. Werner, G. 
Bleibtreu, P. Thumaun, W. Camphauſen — haben die 
uc dieren geliefert, kurz es vereinigt ſich bei dieſem 
Buche Alles, was zum Gelingen deſſelben beitragen kann. 


Ein anderes größeres Prachtwerk: „Rußland,“ ge⸗ 
ſchildert von Hermann Roskoſchny, aus dem Verlage 
von Greßner und Schramm in Leipzig, liegt nun in 
zwei Bänden abgeſchloſſen vor. Der erſte Band, der das 
europäiſche Rußland ſchildert, iſt im vorigen Jahre 
fertig geworden; der neu erſchienene zweite führt uns in 
Wort und Bild Land und Leute des aſiatiſchen Theiles 
vor. Die Schilderung beginnt mit den ſtolzen freiheit⸗ 
liebenden Völkern des Kaukaſus, den Abchaſen, Mingre⸗ 


4 Jeder Band 


bee 
intel, e 


| Schiffs⸗Nachrichten. 

C. London, 18. Dezbr. Ylonds Agentur hat von 
ihren Vertretern in Fu⸗tſcheu die Ab chrift einer am 
1. November erlaffenen Bekanntmachung des dortigen 
britiſchen Conſulats erhalten, welche Dampfer gegen 
das Ein⸗ und Auslaufen im Fluſſe Min warnt, da 
die chineſiſchen Behörden beſchloſſen haben, Torpedos in 
dem Fluſſe zu verſenken. SE 
Newport, 17. Desbr. Die einkommenden Schiffe 
berichten ſchweres Wetter auf dem Oceau. Die 
„Arizona“ kam 36 Stunden verſpätet an. Sie hatte 
vier Tage heftigen Sturm, während deſſen die Paſſagiere 
ſich nicht auf Deck wagen konnten und die Seeleute in 
ſteter Gefahr waren über Bord gewaſchen zu werden. 
Mehrere Dampfer ſind einige Tage überfällig, doch hegt 
man keine Befürchtungen. 


Newport, 19. Dezbr. Sa ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81, Ca 
Transfers 4,85%, Wechſel auf Paris 5,27%, 44 fundirte 
Anleihe von 1877 123%, Erie⸗Bahn⸗Actien 14%, New⸗ 
orter Centralb⸗Actien 86%, Chicago-North Weſtern⸗ 
ctien 86, Lake⸗Shore⸗Actien 63%, Central⸗ . 
Actien 34, Northern Pacific = Preferred » Uctien 40%, 
Louisville und Nafhoile- Actien 26, Union Pac 
Actien 48%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 174. 
Reading u. Philadelphia-Actien 22, Wabaſh Preferred: 
Actien 13. Illinois a 118, Erie 
Second⸗Bonds 57%, Central = Pacific⸗ Bonds 112%. 
Verantwortliche Redaction der g, mit Ausſchluß der folgenden 


eitun 
beſonders bezeichneten Theile: O. Rn — für den lokalen und 
gan Theil, die Handelz⸗ und Schi ahrts nachrichten: A. felein - x den 


Vermiſchtes. 5 
Ja Berlin, 19. Dezember. Die die künftige Kaiſer⸗ 
Wilhelmſtraße in außergewöhnlicher Pracht entſtehen 
würde, darüber konnte nach der Concurrenz, welche von 
der Geſellſchaft, die ſich für den Aufbau gebildet ausge⸗ 
ſchrieben iſt und mehr als 100 Architekten zur Betheili- 
gung veranlaßte, kein Zweifel, ſein. Anders aber lag 
die Frage, ob das von dem Centrum der Stadt ſeiner 
Zeit aus der betreffenden Gegend abg Geſchäft ! 


9 ö dat 


Danzig, 21. Dezember. 
1 „Corporations⸗Verſammlung.] In der auf 

berg J g (Uhr nach 3 Stadtverord⸗ 
netenfgale berufenen Generalverſammlung der 
Torporation der Danziger Kaufmannſchaft 
wurde zunächit über die Prüfung der Jahresrechnung 

) N erſtattet und dem Vorſteheramte 


Ein Paden inder Lauggaſſe (Hauptſtraße Danzigs) 
zu vermiethen. Näheres Langgaſſe 24, parterre. 


0 
a 


a; ten, | Wachsſtö cke, 


N 2 N f en elt. - gelb, weiß und bemalt, 
Siaturtien 5 Baumſchmuck, 


6 open, Arena Lichthalter 65ꝛ , fle dio 
=. ug. 
R und kl. Attrapen 


Das Neueste 
Luxus⸗ u. Galanterie⸗Waaren 


Jacob H. Loewinsohn, 
9, Gr. Wollwebergaſſe 9. 


vorrüthig in 
| Saunier's empfehlen bil: | Mnprees großer — TERETT IN FIRE 
sim. . Gebr. Pactzold, kl En ae Weihnachts= Ausitellung 
U Breh 


von Blumen und Pflanzen. 
Grösste Auswahl. Preise billig. 


Otto F. Bauer. 


Parfümeri⸗⸗Handlung, 
Hundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. 
————ů—ů— —¼—.ĩPͥů³—: —¾̃ 


Aſtrachaner 
Perl-Caviar 


Paſſende 


Weihnachts⸗Ge Aale 
a Glas, Por a ic Milchlannengaſſe Nr. 7. (71175 
Hügenwalder Slas, Porzellan, zelten s Nannengalſe . . 


II. Liedtke, Heiligegeistgasse 106. 
bini 900 rakliſch Weihnachts ee 
* illige und praktiſche Weihna eſchenke: 
ſſe Nr. 1 che Werke, % für A. ” b BhotograpberAtbums 9 Stickerei 
v. 1.5015, —4 von 1,50—12 4 


Hermann Drahn, 
vorm. G. R. Schnibhe, 
Nr. 116, Heil. Geiſtga 


Gänſebrüſte 


empfiehlt 


\ Mein reich ſortirtes Lager von 
Importen, Hamburger und 
[Bremer Cigarren u. russischen: 
te Cigaretten 
entpfe in i 8 
pfehle ich dem 1 He 8 — Mur Auswahl 


Otto Aust, 1. Damm 10. 
TE: 5755 We 
Zur Weihnachts⸗Bäckerei 22222 ⁰ 


Marzipan Mandeln in allen Sorten, Pud er, Roſenwaſſet, 


Citronenöl, Succade, Hirſchhornſ. 8 N 2 5 1 8 
| Joh. Wedhorn, Fut Guben 43.  Npferstiche u, Puedes blen. 


— nen — 
—.— 


x N 7 10 hocheleganten 
Carl Schnareke Für den illuſtrirte Pracht 5 Er 90 60) Poeſie⸗Albums 0,50 — 5,— = Reiſe⸗Lederkober 6,00 . 
2 9 — 2 72 für A. 48. 7192 Portemonnaies 0,50 — 7,50 = Ledertaſchen 2,00—12 = 
Brodbäukeugaſſe 47. eihnachtstiſ — Treſſors 0,40 8.— Schultorniſter BET 
1 Eine Partie Hum riſtiſches in Seife, Carton open 6 „0,10 4,50 & e 8 5 50 — 7 4 
v e, Gartonnagen, | 3 x Ligarrentaſchen reibmappen 0,50 — 7 
i Attrapen, gefüllt und nngehult, Specialitäten: ohne Stickerei „ 0,50— 6,— # 1 3 
5 Parfümerien und Seifen Bifiten- und 
en E empfiehlt in hübſcher Auswahl 


Bernh. Lyneke, 


Apfelſinen“ Shahntober. 


empfing ſoeben die größten 50 9, die kleinſten 15 


\ is 90.5 p. Stück, empfiehlt (7178 


. Beodbäubengafle: dual euren 23,1 Ze, ebene 3. 


Tiſchgedecke, Handtücher, Taschentücher 
e Kragen, Manſchetten, i 
Serviteurs, Cravatten, Cacheuez an 
empfehlen wir in großer Auswahl. 


Dauter & Zimmer, 
Brodbäntengaſſe, Eke des Pfarrhofes. (7206 


pro Mille 80 . 
r Oe ang 04 
uausfg-s uud gay TTpIowu 


Brasil-Plantagen- Cigarren 


Pianinos, 
Flügelfortepianos 


E. ctiſche Maudelmühle halte fü meine werthe Kund⸗ RS 4 3 a 8 AR . 
E or =" 977 on ,,;hn, NAUBIPES Judt. und Kunshandung e Rein. ee e e ee 
1 N47 \ { Sar As CAROL - (7183 empfie t zu Fabrikpreiſen 
3 u Weihnachts⸗Einkäufen | Ph. Frdr. Wiszniewskl, Langgasse 29. 
a 0 a empfehle: N — — . ̃ ‚ —. —— IT 555 Piauofortebauer. (6955 
I Neue franz. ee a anne Emil Spriegel IB. Gebrauchte Pianos nehme ich in Zahlung. 
nüsse, Felgen, Traubenrosinen, Schaalmandeln Hoflieferant Sr. Majeftät des Königs, CCC 
| Sen: 5 : ROM ’ W᷑̃ 2 — r . . a 
Baumlichte, sowie sämmtliche Colonlalwaar ein⸗Groß⸗ Handlung, | Mahimühle W wE: 
aumlichte, sowie sämmtliche Colonialwaaren 8 5 ; roh = D 8 mit 3 Mah ſehr ſtarker Waſſer⸗ von a nn Zubehör “ Ner⸗ 
Prim siter P 9 ( empfiehlt ſich gefälliger Beachtung. kraft, billig verkäuflich. Adreſſen unt. jahr oder April 1885 zu DL 


; (7199 
5 Gleichzeitig enwfehle meine Weinſtube mit warmer und kalter Küche | Nr. 
+ Izu jeder Tageszeit. W. 


7168 1. d. Erpd. d. 19 erb. 3 Näheres Sandgrube 27. 


| Joh. Wedhorn. Vorhädt. Graben 4 


Heute Morgen ſtarb plötzlich 
am Schlagluß unſere innigſt 
geliebte Mutter, Großmutter 
und Schwiegermutter, Frau 


Barbara ‚Äreischmann, 

im 75. Le ensjahre 
Danzig, d. 20. Dezbr. 1884. 
Die trauernden Hinter⸗ 

bliebenen. (7211 


Heute ſtarb nach langen ſchweren 
Leiden meine geliebte Frau, unſere 
theure Mutter und gute Schweſter 

Selma Barnick 
eb. Krüger, 
was wir hiermit tief betrübt anzeigen. 
Danzig, den 20. Dezember 1884. 
08) Die Hinterbliebenen. 


Hermann Lietzau's 


Drogunen⸗ u. Parfümeriehandlung, 
Holzmarkt Nr. 
empfiehlt 
deutſche, franzol. und engliſche 


Original - Blumen- 
Extralts. 


Concentrirte 
(durchaus unverfälschte) 


arfüms 


für Kleider, Taſchentücher ꝛc. ꝛc. in 
den beliebteſten und neuesten 
lumengerüchen, als: 
Akazienblüthe, Carmen, Cyclamen, 
we — 2 Vo onquet, 

ieder, Gold⸗Lilie e, Oyacintze, 
ſchmir⸗Lilie, Kaukaſus⸗Veilchen 
> 9 e . a 
nigin der Nacht 

2 Deen Nelede, 8 > 


en rg; 


Spring- 


flowers w. in Flacons von 
5 50 3 bis 9 a, in eleg. Cartons 
von 1,75 bis 8, 50 A., ſowie aus⸗ 
2 gewogen. 
Riechliſſen, 

— 50 m Parfümiren der Wäſche ꝛc., 
& ochfein RR e im 
8 Gerantirt Wefers 

= 

= Serail zoſenböl. 

= 


2 Miami Pomnden 
und Hanröle, 
E Rindermarf: und Wachs⸗ 


Stangen: Bomaden, 
Garantirt üchtes 


Eau de Cologne 


von Job. Maria Farina, 2 
dem Jülichs platz 
v. Joh. Maria larina, Julſchsplas 4, 
von Anton Maria Farina, 
Stadt Mailand, 
von Clementine Martin, Kloſter⸗ 
au, zu ll Fabrikpreiſen. 


au de Cologne double 


mit Spri kork, & Ilgcon 75 g, 
1,25 J 2 A. 1 3,75 K. 
Eau de vie de Lav ande 
double ambree, 
beliebteftes Zimmerparfüm. Einige 
Tropfen davon erfüllen die Luft mit 
dem lieblichſten Blumenduft. 
Räuchermittel 
v. unübertroffener Güte. 
Bafraichisseurs 
(Beritüäubungs:Apparate) 
in neueſten eleganten Muſtern von 
303 an, . von 1,50 & 

8 


Räucherlampen und 
Näuchermaſchinen 
in neueſten elegant. N 

einst pu 


Toilette⸗ "Seifen 


En den billigſten Familien⸗Seifen 

u den feinſten franzöf. ger 

Seife n in den modernſten Muſtern 
und Gerüchen. 


Jür die Güte und abfolute Reinheit der aus meinem Geſchäft 


Baumlicite 


in Paraffin, Stearin u. 


Lichthalter 


in diverſen praktiſchen Sorten, 


ſtbaumſchmuc, 
ols: 1 ar, Diamant⸗ 
ſtanb, ale elastugel wc. 
empfehlen billigſt (6567 


Gebr. Paetzold, 


Hundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. 


eſchenk! 
100 beliebte be Tänze far Klavier. 
and J., x Tänze enthaltend, 


1,50 
Band U., 90 Tänze enthaltend, 
unr 1,80 . 
Verlag von Hermann L 


Lau, 
Dinftetienhandtung, 
Wollwebergaſſe Nr. 21. 


"Sie Briginat Singer Rähmejchinen” 


find die erprobteften und am meiſten vervollkommneten Näh⸗ 
maſchinen der Welt. Durch ihre gediegene praktiſche Conſtruction 
beſitzen fie die größte Leiſtungsfähigkeit für alle Arten von Arbeiten, 
die Dauer iſt eine nahezu unbegrenzte und die Handhabung eine 
außerordentlich einfache, weil dieſe Maſchinen nicht mit complicirten, 
ſondern nur mit den neueſten, zweckmäßigſten Einrichtungen und 
Hilfstheilen verſehen ſind. 

Für den Familiengebrauch wie für alle gewerblichen Zwecke 
empfehlen ſich deshalb die Original Singer Nähmaſchinen als die 


und ſpricht für die Güte und Beliebtheit derſelben wohl am beſten 
der ſtets ſich vergrößernde Umſatz, der ſchon jetzt über ſechs 
Millionen, oder mehr als ein Drittel der geſammten Näh⸗ 
maſchinen⸗Production der Erde beträgt. 

Die hervorragende Güte der Original Singer Nähmaſchinen 
wurde ferner auf allen Weltausſtellungen, u. A. in Wien, 
Paris, Philadelphia durch die höchſten Auszeichnungen anerkannt, 
neuerdings wieder in Amſterdam durch Verleihung des 
Ehrendiploms. 


nützlichſten | 
Weihnachts⸗ 
Geſchenlke 


Die Original Singer Nähmaſchinen werden bei geringer Anzahlung gegen wöchentliche Zahlungen von 2 Mk. abgegeben, gründlicher Unterricht wird gratis ertheilt. 


G. Neidlinger, Benz Langgasse No. 44. 


er Se er Be der ee Prinze ſſin at Carl von me 


Hundehalle. 
Heute Abend Eröffnung der groß⸗ 
artigen 


Weihnachts-Ausstellung 


ala Kroll in Berlin. 


Die Beleuchtung, hunderte von Flammen iſt feenhaft, 
8 Uhr au brennen alle Lichter der Chriſtbäume und Decorations⸗ 


Gegenſtände. 
Das Concert, 


welches bis auf Weiteres 


jeden Abend um 7 Uhr 


anfängt, wird von en Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗ Regin ients 
unter perſönlicher Leitung des Herrn A. Krüger ausgeführt. 


Entree frei. 


Bierverhältniſſe hochfein: Beſonders das 


Dresdener Erxport⸗Bier 


Original Berliner Weißbier. 
Gediegene Speiſekarte. 


(Auch während der Ausſtellung werden alle Speiſen in halben 
ortionen ſervirt). 


Während der Ausſtellung koſtet jedes Getränk 5 Pfennige mehr. 


Nr. 16 


Der Ueberſchuß, nach Abzug der Unkoſten, wird zur ee * 
7200 % 


armer Kinder verwandt. 
Hochachtungsvoll 


Emil Weinlandt. 


Bon meiner 


Weihnachts⸗ 
Ausſtellung 


hebe als beſonders billig hervor: „ . 
Eine Partie Chenillen⸗Fichus a 3 KM., 
Eine Partie ſpaniſche Shawls a 2 K., 
Eine Partie ſeidene Damen⸗ ⸗Lavalliers a 1 &., 

Eine Partie ſeidene Damen⸗Tücher a 1,50 AL. 

Eine Partie wollene Fapotten a 1 bis 3 K., 

Eine Partie wollene Tücher a 1,50 bis 4 A. 

Eine Partie Atlas⸗Schürzen a 3 ., 

Eine Partie Alpacca⸗ Schürzen a 50 3 bis 1,50 K., 
Eine Partie weiße geſtickte Schürzen a 955 2 bis 2 K., 
Eine Partie Damen⸗Kragen a 20 und 3 


Eine Partie Pelz zmützen für 
Damen und Mädchen 


Fine Partie Neiter Rüſchen 


enorm billig. 
Eine Partie Herren⸗Cachenez a 1,50 A. 
Garnirte und ungarnirte Güte zu halben elite 


64. 


„ 


2 


Hermann Guttmann, 


von 4, P. Museate „ Dirschau 
und Danzig 


liefert als „Speeialität“ ı unter Garantie: 


Complette 


Molkerei- 
Anlagen 


ö 3 . mit und ohne Centrifugen⸗Betrieb, 

u i Turbinen, Pumpen 

und Compound- Dampf-Maschinen 

nach neuestem System in verſchiedenen Größen, 
ſowie re von 


Brennerelen, Mahl- u. Schneldemühlen, 


ferner werden ausgeführt: 
Reparaturen von Locomobilen, Dampf- 
dreschmaschinen u. andern Maschinen. 


Sämmtli 


Bau- u. Maschinenguss, Transmissions- 
Anlagen und Roststäbe 


are billigſt angefertigt. 
Metall-Lager, sowie sämmtliche 
Armaturstücke 
zu Maſchinen und induſtriellen Anlagen. 


r Aufnahme von Koſten⸗Anſchlägen, Zeichnungen ꝛc. durch 


2 
meine 8 werden in keinem Falle Gebühren berechnet. 


von 


Die Eisengiesserel u. Maschinenbauanstalt 


F. W. Puttkammer, 
Tuchhandlung en a & en detail. 
Größtes Lager 
in Reiſedecken, Plaids, Ueberbindetüchern, 


Cravatten, Jagdweſten, Herren = Unterkleidern, 


Regenſchirmen. 
[Größte Auswahl in Stoffen für neberzieher, Anzüge und 
5 n haltbare eee 5 5 Knabenanzüge. 


extbücher zu £ 
„Gasparone* 
hweile auch käuflich in Schneege's 
Leihbibliothek, Breitgaſſe 122. 
Eine geſunde Landamme 
iſt zu erfragen bei Arbeiter Ignatz 
2 Schwittkowski in Prauſt. (8198 
zin uraltes bejtrenommirtesColonial- 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
mit pr. pr. N. 90 000 Umſatz, in einer 
ſtark freg. Weichſelſtadt belegen, ſteht 
Familienverhältniſſe halber, mit circa 
12 000 Feger Rafie, zum Verkauf. 
Schulz, 1. Damm 12. 
Klone Ja u. andere 
erde de zu Weihnachtsgeſchenken 
eh 2. verkaufen Kane 


7202) 


Weihnachts: 
Ausverkauf 


zurückgesetzier Waaren: 
# Damenhemden, Nachtjacken. 
] Pantalons in Wolle und Baumwolle, 
Schürzen, gestrickte Flanell- und 
Filz-Unterröcke, 
Ober hemden, 


Shlipse, Socken, Hosenträger, Hand- 
tücher, Tischtücher, Servietten, 
Taschentücher, Corsetts, weisse 
Damenstrümpfe, 


Tricotagen 
und viele andere Artikel. 
Lelnen-Ilandlung. Wäsche-Fabrik. 


Nadwig Sebastian, 


15. W ar Iwebergasse 15. 


— — 


In meinen: Hauſe N 1 25 
- ar 


2. Etage und 
die Kellerräume 


zu vermiethen. 


Ii. W. Zunmer mant. 
Schlaraf in, 


Burg Artushof 
(Leutholtz, Langenmarkt). 
Dienſtag: Sippung. 


Restaurant 
„Concordia“, 


Schmiedegafie Ar. 1-2, 
empfiehlt feine aufs Feinſte mi it Winter 
gaxten dekorirte Lokalitäten nebſt freund 
licher Bedienung. Achtungsvoll 


Anton Adler. 


— 


1 Leulholtz' Lokal. 
Grande Soirée 


musicale 


— | 
— 
— 


— 


90 


— — a a wu — 


| une 
— 

N 

N 

N 


a — — 


Wei nachts⸗Geſchente. 


Seidene Tücher und Shlipſe, 
Taſchentücher, 
Ober hemden, 
. Mauſchetten, 
Chemiſetts, Tricotagen, 
Woll⸗Weſten, Tricot⸗Taillen, 
Stepp⸗Röcke, Velour⸗Röcke, 
Filz⸗Röcke, Friſaden⸗Röcke 
n grosser Auswahl zu billigst. Preisen 

empfiehlt 


T. Angerer. 
35. Langenmarkt 45. 


Im Weihnachts⸗ 
Ausverkauf 


empfehlen, jo lange der Vorrath reicht, in ff. 
Ausſtattung mit dauerhaftem Geſtell für 
Damen und Herren: 

Sloria⸗Aegenſchirme 3,50, 4.50, 5—6 K. 

Seidene Regenſchirme 4, 50, 6—7,50, 8— 10 A., 

Regenſchirme in Janella, Wollatlas, Cloth, 

Double, Al . 

Var b u. 
r bes 1 i Fabrik 


Michaelis & Deutschland, u 
III. Pangebrüdte 11 und 2 27, Langgaſſe 27. 5 : 
t U tent⸗ 
Geldſchränke, acc ven cb 1000 alk el 
7158) W. Kretschmann, Mattenbuden Nr. 23. 


0 Weihnachsehenden 


„22. und 23. Dez. er 
nen der Kapelle des 128. Jef. 
Regiments, unter Leitung des 
Muſikmeiſters Hrn. Recoſchewitz. 


Restaurant 


„Zur Wolfsſchlucht“. 


Sonntag, den 21., Montag, den 22. 
Dienftag, den 23. und Mittwoch, 
den 24. d. Mts., Abends: 


CONCERT 


(Entree frei) 
Hierzu ladet ergebenſt ein 


A. Rohde. 


Restaurant 


„al Luftdichten 


110 Hundegaſſe 110 
Heute Sed 1 r von 


Frei-Coneert. 


A. Fuerstenberg. 


Dieſen ee auch . 


Heute Abend: 


nk Concert 


im Rathskeller, 


ausgeführt von der ganzen 
Kapelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Rezimeng. 7147 


Facheſir, Velonr, 


Lehmann. 


B .ʃ.ʃ..ʃ—— 
Druck u. Sean A. W. Kafemann 
n Danzig. 
ierzn eine Beilage. 


ua ar PR AN BET 1 PR EN 
N f 5 


9 — 1885 unter der Be 


Beilage zu Ver. 14007 her 


Belgien. 


Brüſſel, 18. Dezember. Der König hat Buls 
wiederum zum Bürgermeifter Brüſſels ernannt. 
Während man ſich Tag für Tag jetzt in der Kammer 
darüber ſtreitet, wer eigentlich an der ſchlechten 
Finanzlage des Landes Schuld hat, iſt für jeden 
Unbefangenen klar, daß das ewige Deficit lediglich 
durch die ſchlechte Finanzpolitik herbeigeführt iſt. 
Die Ausgaben — ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“ — 
werden nicht nach den Einnahmen bemeſſen, ſondern 
man wirthſchaftet fortdauernd mit allen möglichen 
Beleihungen und außerordentlichen Crediten, ſo daß 
die Ausgaben ins Ungemeſſene ER: So iſt 
die öffentliche Schuld mit 88 Jahre gewachſen, 
ſie hat längſt die erſte Milliarde überſchritten und 
belaſtet das Budget mit einer jährlichen Rente von 
68 Millionen. Dagegen können die vom jetzigen 
Miniſterium herbeigeführten Erſparniſſe, die, ab⸗ 

eſehen von den gewaltigen Streichungen auf dem 
Gebete der Wiſſenſchaften und Schulen, thatſächlich 


nur zurückgeſtellte, ſpäter doch zu leiſtende 
Ausgaben ſind, wenig helfen. Das Land 
kommt nur dann zu einer beſſeren finan⸗ 


ziellen Situation, wenn die Finanzpolitik rationell 
wird, Ausgaben nach den Einnahmen feſtſtellt 
und mit den außerordentlichen Crediten Maß hält. 
Die Staatseiſenbahnen ergeben fortdauernd geringere 
Einnahmen. Gegen das Vorjahr beträgt der Aus⸗ 
fall in den erſten 9 Monaten 664 000 Fred. Auch 
die Alkoholſteuern bleiben trotz ihrer Erhöhung um 
eine halbe Million hinter den Voranſchlägen durch 
die zahlreichen heimlichen Brennereien zurück. Der 
Beſchluß des Brüſſeler Communalraths in 
Betreff des Religionsunterrichts hat den 
höchſten Zorn der Regierungskreiſe erregt. Das 
offiziöſe „Brüſſeler Journal“ ſpricht dieſes in einem 
ſehr erbitterten, von. Beſchimpfungen ſtrotzenden 
Artikel aus. Darin heißt es, daß der Communal⸗ 
rath in allen ernſten Fragen „zurückgeblieben“ ſei. 
ſeine Schulen „ſeien die ſchechteſten Europas“, ihre 
Lehrer ſeien hochmüthig, anmaßend und politiſche 
Kannegießer; von den Lehrerinnen ſeien einige 
reſpectabel. Trotzdem wäre der Clerus, um 
etwas Gutes zu ſtiften, ſelbſt in dieſe Geſell⸗ 
ſchaft eingetreten, aber der Beſchluß „befreit 
ihn von dieſer harten Prüfung“. Schließlich 
wird dem Rath, „der den Frieden nicht wollte“, 
die Entziehung der Stan e angekündigt, 
denn die chriſtlichen Familienväter werden 
ſich an die Regierung wenden, die die clericalen 
Schulen im Intereſſe des religibſen Bedürfniſſes 
adoptiren wird Was übrigens 
der Staatszuſchüſſe den Communen auferlegt, 
zeigt das Beiſpiel Gents, das trotz ſeines Entgegen⸗ 
ommens gegen das Ges 200 000 Fres. jährlich 
verliert und durch neue Steuern aufbringen muß. 
Durch den Wechſel im Juſtizminiſterium hat die 
Kirche keinen Schaden erlitten Der neue Miniſter 
folgt den Bahnen ſeines Vorgängers. Der 
„Moniteur“ enthält fortdauernd königliche N 
bie alle nur möglichen Schenkungen der Kirche 
zuwenden. Heute 12 Decrete mit 110000 Fres., 
ind trotz der ſchlechten 1 einen Zuſchuß 
A 000 2 um enb ’ 


au und die die 


jen erus herabſetzenden Beſchlüſſe 


dingung 
Befreiungen ſofort wieder hergeſtellt 
Antwerpen hat jetzt 200 608 Ein⸗ 


Nufzland. 
Allgemeines Aufſehen, namentlich in mili⸗ 


im 27. December er., Vormittags 
11 Uhr, werde ich in meinem 
Bureau das zur Kaufmann Nndolph 
Tiedemann'ſchen Concursmaſſe ge⸗ 
hörige, in der Berliner Straße hier⸗ 
ſelbſt belegene Grundſtück, in welchem 
ſeit langer Zeit ein Materialwaaren⸗ 
Geſchäft und Schankwirthſchaft betrie⸗ 
ben ſind, zum Verkauf ausſetzen. 
Kaufluſtige wollen ſich einfinden. 
Dirſchau, den 20. December 1884. 
Der Gonent. verwalter 
Liste, 
Rechtsanwalt. 


die kirchlichen 
werden. 
wohner. 


* 


arx, A. 
v. 


(7063 
ptoir des Wgentur=Ge- 
Dane und Collecteurs der Kgl. 
Sächſiſchen Lotterie pon W. Schrader 
in Leipzig befindet ſich daſelbſt 
6511) Dorrienſtraße 1 B. 
ke Sitionefe, ärtzlich 
empfohlen, reinigt 
binnen 14 Tagen die 
Haut von 5 
Sommerſproſſen, 
Pockenflecken, vertreibt 
den gelben Teint und 
die Röthe der Naſe, 
ſicheres Mittel gegen 
Unreinheiten der Haut, à Fl. M. 3, 
halbe Fl. A. 1,50. (9500 
Barterzeugungs⸗Pomade, 
4. Doſe.all. 3, halbe 
Doſe el. 1,50. In 
6 Monat erzeugt 
dieſe einen vollen 
Bart ſchon bei 
jungen Leuten v. 
16 Jahren. Auch 
wird dieſelbe zum 
e Kopfhaarwuchs 
angewendet. 
Chineſiſches Haarfärbemittel, 
Fl. A. 2,50, halbe Fl. M. 1,25. 
Oriental Enthaarungsmittel 
à Fl. A. 2,50. N 
Allein echt zu haben beim Erfinder 
W. Krauß in Köln, Eau de Cologne, 
arfümeriefabrik. i i 
5 Samen Idas ſind mit 
meiner Schutzmarke verſehen. 
. Die a 0 Niederlage befindet 
ſich in Danzig bei Herrn 


Juncker, E., 


Geſchichte. 


Din 


N 


die Reduction 


zu bewilligen, daß 


Neue literariſche 


Verlag von Otto Janke in Berlin. 
Willibald Alexis, Vaterländiſche Romane. 


Wollheim, Ur. A., Nordenſkjäld's Fahrt der m r 
Mit 66 ER ep 2 A Vega um Aſien und Cuvopa. 
gebunden 7 . 

Admiral Werner, Berühmte Seeleute. 
II. Band: XIX. Jahrh. Mit 

— —, Auf See und An Land. 4 

— — Der Peter von Danzig. Erzählung aus der 

Dahn, Felix, Die Kreuzfahrer. Roman. 4. Aufl. 3 

h Freie W e de geb. 

„Ihr Roman. Erzählung. Geh, gebunden 6.25 

und, Karl, Verf. d. „Beowulf“, Ein ſüßer K N 
ui e 5 l., geb. 6,25 l. ßer Knabe. 

Manteuffel. U. Z. v., Graf Lorenz. Roman. 

— —, Das Majorat. 


MEY’s Abreiss-Kalender 
für 1885. 


Ein wirklicher Zimmer⸗ und Wandſchmuck. 


Preis nur 35 


Jeder Tag enthält einen ſinnigen Spruch unſerer hervorragendſten je 


Prachtpolles billiges Weihnachtsgeſchen. 


Verkaufsſtellen von Mey's Abreiß⸗Kalender i i 
J. Schwaan, 1. Damm Nr. 8, Star 0 In Dune 


Oder vom Verſand⸗ 
Mey & lan 


AN A BUN A 


Danzig, 21. Dezember 1884. 


tärifchen Kreiſen, erregt in Warſchau die plötz⸗ 
liche Entfernung des Generalmajor Pan⸗ 
jutin von dem Commando des dort garniſoniren⸗ 
den Kexholm'ſchen Garde-Grenadier- Regiments 


dar Wide Seefahrer Guſtar Albert Casper und 
Caroline Wilhelmine Buchhorn. — Bahnwärter Friedrich 
Wilhelm Gutzeit in Schönwarling und Joh. Julianne 
Dorothea Grüneberger hier. 


(Kaiſer von Oeſterreich) und der 1. Brigade der n b e ne e 9 
3. Garde⸗Infanterie⸗Diviſton. General Panjutin] Ded. immergeſ. Adolf Jeſchie, 20 Min. — Wittwe 
war 1 des letzten Krieges einer der Schütz⸗] Barbara Kretſchmann, geb. Geritz, 74 J. — S. d. Kfm. 
linge Skobelewss, dem er auch ſeine raſche Carriere, | Casper Czarlinsti, 1 Tg. — ©. d. Salllermeifters Emil 


namentlich die vorzeitige Beförderung zum General 
und Commandeur eines Garde-Regiments verdankte. 
Später blieb er in reger Verbindung mit dem 
Helden des Panſlawismus und als Gaſt des Ge⸗ 
nerals Panjutin hielt Skobelew jene bekannte 
Warſchauer Brandrede. Damals machte ſich auch 
Panjutin durch eine ähnliche Rede bemerkbar, die 
jedoch nicht ſo viel 1 erregte wie die ſeines 
Meiſters. Wie es heißt, hat der General ſeine 
Stelle als Regiments und Brigade Commandeur 
zufolge eines ſehr ungünſtigen Berichts verloren, 
den einer feiner Vorgeſetzten über die dienſtliche 
Thätigkeit des Generals eingereicht hat, und nur 
der Fürſprache des Generals Gurko, des Warſchauer 
General-Gouverneurs, iſt es zu danken, daß Pan⸗ 
jutin nicht ganz verabſchiedet wurde. Er wurde 
dem General⸗Commando des Warſchauer Gouver⸗ 
nements zur Verfügung geſtellt, ohne irgend welche 
beſondere Bezeichnung für ſeine etwaige Verwendung. 
Der Gouverneur von Irkutsk machte, wie 
die „Now. Wr.“ meldet, auf einer Reviſionsxeiſe 
folgende intereſſante Entdeckung: In der Stadt 
„slim, die 160 Häuſer und vier hölzerne Kirchen 
hat, leben 500 ae von denen kein einziger 
zu leſen und zu ſchreiben verſteht. Obwohl die 
Städte⸗Ordnung bereits im Jahre 1874, alſo ſeit 
10 Jahren, in Ilim eingeführt it, ſo exiſtirt doch 
thatſächlich weder eine Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung (Duma) noch ein Stadtamt (Uprawa), und 


Seeger, 3 Tg. — T. d. Dieners Paul Lawrenz, todtgeb. 


iſt ganz ver⸗ 
frei Die 


die Stadt wird durch einen aus der Bürgerſcha Für Ro 1 Kali 

a ) ggen ermattete die Stimmung täglich mehr, 
gewählten Volksrath (Wetſche) verwaltet. ; ar bis ſich heute eine Flauheit zeigte, die den Verkauf nur 
Stadtſecretär oder Chef der ſtädtiſchen Kanzlei zu niedrigeren Preiſen ermöglichte. — Die Conſumtion 


figurirt ein halb und halb des Schreibens kundiger 
Menſch, der übrigens von der Städte⸗Ordnung 
auch keine Ahnung hat. Verſammlungen der Stadt⸗ 
verordneten kommen in Ilim ‚natieli) gur nicht 
vor, denn Stadtverordnete werden überhaupt nicht 
gewählt. Das ſtädtiſche Budget balancirt in Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben mit ca. 500 Rubel. Die 
Kirchen des Ortes ſind in archäologiſcher Beziehung 
höchſt beachtenswerth. In einer derſelben befindet 
ſich ein alterthümlicher Kronleuchter, der noch von 
den erſten Eroberern des Landes, von den Koſaken, 
ins Land gebracht wurde. Desgleichen befindet Ih 
in der Kirche eine Eſtrade, der erhöhte Ehrenplatz 
für die einſtigen Wojewoden von Ilim. 
Standesamt. 

Geburten: Zimmergeſ. Adol 
a ee 7 
Schmiedegeſ. Friedrich Stark, S. — 
Baffy, S. Kaufm. Casper Czarlinski, ©. — 
halter Theodor Lütcke, 


polniſchen 116, 115 &, T. 
Tranſit 116 ½, 115% bez., Yr April⸗Mai unterpolniſchen 


[e te, . al 
RE 
Comtoiriſt Cäſar 


Uch⸗ 
Paul 


ohlen und Eiſen. 


h K 
. Klavierlehrer Diüfſeldorf, 18. Dezbr. (Börſen⸗Verein.) A. 
S norkowski. T. — Arb. Johann Szelinski, er e 1. Gag 105 amel Gas ße 
N Saul, ©. —. le a obert Neu- 7,00—8,00 m ne Bu A, Stüd- 
„S. — Tiſchlermeiſter Guſtav olnig, . kohle 7,50—9,00 l, 6,807.50 4, 
Büchſenmacher Carl Eichhelz, S. — Unehel. 1 , 3%. | 2740800 K Srpecustahte 10500 4, 


„Aufgebote: 2. Fettkohlen: Förderkohle 


S N Gu 
008,00 &, gewaſchene Nuß 


0 7 
f phin hier und Wwe. ine Wilhelmine 
geb. Klamann in Bona — Droſchkenkutſcher Eda 
udwig Heinrici und Maria Albertine Emilie Lemke. — 
Fofbeſſzer Auguſt Rudolf Plicht in Nieder⸗Hornikau und 
Auguste Mathilde Beck hier. — Poſtillon Anton Klein 
und Magdalena Ehlert. — Schloffergeſelle Joſef Wich⸗ 
Benja 1 Pure i N Nee MN 
artſch in ra alie Auguſte 
Albertine Bialkowski hier. 15 N 


Jeſt Geſchenke. 


Zu haben in allen Buchhandlungen: 
8 Bde. geh. 24 l. in 7 Leinwdbd. 


10—12,50 M, 
ruskohle unter 20 Mm. 2,00—3,00 # 4. Coaks 
atent⸗Coaks 9,50—10,50 4, Coaks 7,308,504, Klein: 


5 . 30 75 9925 — ͤ — 
ebrandts Prof. E., Reiſe um die Erde v of 7 IB 1 
B., L. p. Beethoven Leben und 8 5 4 . rev. B ne 75 
j Dr. G. Behncke, 16 „l., eleg. geb. 18,20 l. — — ZUR 5 
Nußbaum, Prof, U, Eine kleine Hausapothete. 3. Aufl. 1,50 l. Auflage 


und 2 Reiſekarten. 


I. Band: XVII. und XVIII. Jahrh. 
ortraits. Sehr eleg. geb. à Bd. 10,50 l. 
T ählungen. Gebun en 5 A. 
Hanſazeit. Geb. 6 M. 

2 Bde. 12 ., geb. 13 Al, 


Sehr eleg. 


fr HS hen und 
euisch-[ranzösisches 


Roman. Geh. 6 M. 


’ 


di. 


Eine unartige 


3 Bde. Geh. 10 ., geb. 12 K. 
eh. 9 l., geb. 11 K. 


e. Geh. 5 
Roman. 2 Be. Geh. 9 A, geb. 11 K. 


Orthographie. 


Preis geh. 7 M.; geb. 8 A. 20 3 


Roman. 29 


Die Philiſter. 


für junge Kaufleute. 


Künftleriſch ſchän ausgeführt. 


Pf. das Stück. 


(Reeller Werth mindeſtens 1 .). 


deutſchen Dichter. 


\ 


für Kaufleute 


Geb. M. 6.50. eleg. geb. M. 


a Neitzte, Fleiſchergaſſe ee 0 
Geſchäft 
Plagwitz⸗ 


U allen Buch „Handlungen 


anzigeı 


: Empfehlenswerthes Festgeschenk. 


erschienen | | 
ÖRTERBUCH. | 


7 K. Nach neuer deutscher und französischer 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 
Passendstes Weihnachtsgeschenk E 


im Verlag von G. A. Glosckmer in Leipzig 


erschien die 28. neu revidirte Aufl 


oihschild’s Taschenbuch 


182 bis 190 Tausend. 


Maschimen 


Coaks 6,40—-7,00 4 — B. Erze. Rohſpath 9,00—9,50 &, 


Geröſteter S 12,00 —13,00 &, 
o. b. Rotterdam — M, 

ein, phosphorarm 10,00 10,50 &, 

Rotheiſenſtein mit circa 50 % 17 — . 

franco 9,50 HM ) 

50,00—51.00. l, 


eiſenſtein, 


fälife 


Marken 1. 46,50—47,50 , vbeini 


, Somoroftro 
Siegener Braun⸗ 
Naſſauiſcher 

Raſenerze 
Spiegeleiſen la. 
rheiniſch⸗weſt⸗ 
ſch⸗weſtlaliſche 


h Roheiſen. 
weißſtrahliges Eiſen: 


Marken N. 41,00 43,00 , kheiniſch⸗weſtfäliſche Marken 


Thomaseiſen 42—44 M, : 
, Luxemburger Roheiſen 34,00—36,00 &, 
Holzkohlenroheiſen 5 tſches 
I. 61,00 62,00 , deutſches Gießereieiſen 9 bes 


45,00 47,00 


eiſen Nr. 


Siegen⸗naſſauiſche Marken 


— deutſches Gießerei⸗ 


56,00 —58,00 , deutſches Gießereieiſen Nr. III. 52 


53,00 M, ſpaniſches Gießereieiſen, Marke, 


Mudela“, loco 


Ruhrort incl. Zoll 70,00 — 72,00 M, engl. Roheiſen Nr. 3 
loco Ruhrort 55,00 , engl. Beſſemereiſen loco Ver⸗ 


eat. Peu 44,50—45 M, ſpaniſches Beſſemereiſen 
arte „Mudela“ eik Rotterdam 52,00—53,00 M, d 
ſches Beſſemereiſen 48,00 M D 
(Grundpreiſe ). 
Feinkorneiſen 132,00—135 
Gewöhnliche 
160,00 170,00 
0 F. Draht. 
qualität) 116,00 117,00 M — Berechnung in 


(Guadpteiſ 
rundpreije). 
Keſſelbleche 
160,00 M. 


deut⸗ 
. Stabeiſen 
Stabeiſen 110,00— 
5,00 4 — E. Bleche 
Bleche 145,00—150,00 &, 
, Feinbleche 150,00— 

Walzdraht (Stiftdraht⸗ 
Mark e 


Gewöhnliches 


1000 Kilogr. und, wo nicht anders bemerkt, loco Werk. 
— Der Kohlenverſandt iſt durch die wieder ermögli 


Rheinſchifffahrt rege, das Geſchäft ſelbſt 


namentli 


als vorher, 
Witterun 


wegen. 


te 
eher noch Nie 
in Hausbrand der milden 
— RNoheiſen nach kurzer Belebun 


ohne Beſſerung, die Abſchlüſſe fürs nächſte Quarta 
ſcheinen ee eee zu ſein. 


8⸗Liſte. 


Neufahrwaſſer, 20. Dezember. — Wind: 


Angekommen: Kepler (SD.) 
amn, leer. — Bravo (SD.), Smith, Hull 


S. z. W. 
Anderſon, Söder⸗ 
(via Stettin), 


üter. 
Geſegelt: are Harbö, London; Mad Claaſſen, 
Im i 


Devonport; En = 
eimer (SD.), Johanſſon, 9 

Aarhus), Kleie und Mehl. — Vanadis (SD. 

berg, Valencia (via Stettin), Sprit. 

; Berantwortlice Redaction der 

1 erz bezeichneten T 


8 g Hande 
nſeratenthell: A. W. Kafe mann; fämmtlich in Danig. 


Theod. Man 


adet, Fock, Halmſtad, Kleie. — 


(via 
etter⸗ 


Beitung, mit Ausschluß der folgenden 
2: H. Röckner — für den lokalen und probitte 
8: und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein für den 


Nadelwaldluft, 


ur Erhaltung einer reinen und geſunden Atmosphäre, 
beſonders in Wohn⸗ und Kranken zimmern, vermöge 
ihrer Eigenſchaft, „Ozon“, den Träger der Heilkraft der 


Natur, in ge 
die 


chloſſenen Räumen zu erzeugen, und dadurch 
Zimmerluft von allen ſchädigenden Beſtandtheilen zu 


befreien. Wer hat nicht ſchon dieſen woblthätigen Einfluß 


auf ſeine Athmungsorgane empfunden, wenn er an ſchö 


nen 


Sommertagen einen harzduftenden Kiefernwald betreten? 
Die Lungen dehnen ſich im wohlthuendſten Gefühle aus, 


um mit 


Wohlbehagen 


den Waldesduft einzuſaugen. 


Können wir dieſen wohlthätigen Waldes duft allerdings 
im Sommer im Walde genießen, fo plieb er uns bisher 
für die Wintertage, in welchen wir mehr an unſer Zimmer 


gefeſſelt ſind, verſchloſſen. Und 


wird er uns 


zur Reinhaltung unſerer 
zur Nothwendigkeit. — Es iſt 


gerade im Winter 
Zimmerluft 
dem nie raſtenden 


menſchlichen Geiſte gelungen, unter der Bezeichnung 


„Coniferengeiſt“ dieſe 
und belebende Nadelwaldluft aus jungen Fichten und 
anderen Coniferenſproſſen dur 
und jo jenen koſtbaren elektriſchen 
Kranken 


für Wohn⸗ und 
durch ſein 
iſchende 


erſtäuben theilt £ 
roma des Nadelwaldes mit und erſetzt uns 
ſo das, was der n 5 bietet. 
Dieſer „Coniferengeiſt“ wird von dem Apotheker 


R Lietzau in Danzig wirklich echt erzeugt, und 
0 e 


erfriſchende, angenehme 


De 
S 
dieſer dem Zimmer 


ommer uns in der Natur 


Hation zu erzeugen 
auch 


1 
‚er 


lte derſelbe namentlich für die Wintertag 


keinem 
theile befindliche 


(6452 


von 


7.80. (6453 


vorräthin, 


wir meiſtens auf unſer 
Haushalte 
Leſern dies Erzeugni 


Hermann Lindenberg 


Geb 


90 0 zahle ich Dem, 
N dr Hebrauch bon 
vu Fi‘ 

othe's Zahnwaſſer, 
à Flacon 60 5 jemals wieder Zahn: 
ſchmerzen bekommt oder aus d. en 
riecht. } 
Joh, Georg Kothe . Berlin. 

chur, Lang⸗ 

Richard 
undegaſſe 38 
. Koruſtädt. 


ianinos (preisgekrönte) billiaſt 
P J. Damm 2. Henke & Co. 


der beim 


een 


MR 29828855 IE 


HS fejtitehbend und fahrbar, als Erſatz für 
: pferdige Göpel, zum Betrieb von Dreſch⸗ 
1 maſchinen, Schrot⸗Mühlen, Häckſel⸗ 


7 Sk 2 Freude n aten e alte die P. 8 Maſchinen ꝛc. empfiehlt in vorzüglichſter 
Key teude am edelen «U. 9 RR: 

$ a Damschko. aben, von Conſtruction u. Ausführung unter Garantie 
0 Zweiundzwanzig auf das Skatepiel und seine Usancen (Locomobilen). für Güte und Leiſtung die Frankfn 


Maſchinenfabrik von 


PH, MATFARTH & Co, Sitte: Insterburg, Bahnhofstrasse 22, 


5 unmittelbar am Bahnhof. g 
Wo wir noch nicht vertreten erden ſolide Agenten angeſtellt. 
Cataloge gratis und EA 3 f x 2 88855 


bezügliche humoristische Bilder auf eilf Tafeln in Farbendruck, 
Eleg kartonn, dl, 2. — m Danzig vorräthig bei 


Theodor Ber (ling, Gerbergasse 2. 


mit Text. 


7139) 


BEER 


Friedrich Bornemann Faik 75 
fe, ’ 


A 2c. pro Monat. Preisverzeichniß franco. (1554 


Mm Triootss, Panamas, Cheviote, Hlane lle 


er ipzi i ianinos i Promenaden⸗, Morgenkleidern u. Fiegen meln 
Berlin, Leipzigerſtr. 85, empfehlen ihre kreuzſaitigen Pianinos in bekannt Peomenuben, Boraeatieibern, u. Seta dn 
erſter Qualität zu Orig.»Babrilpreifen. Franco Lieferung nach allen Bahn Seelen eläbafeigefRufteranbi:agı Franco 


awetaky. ommerfeld t.  * 


Zahlungsraten à 15, 


Fand Wir empfehlen deshalb den 
und verweiſen auf die im Inſeraten⸗ 
nzeige. 


An alten, offenen, 
Beinſchäden 


(Fra fabergefeömüre, Satzfluf) 
Leidende wo 5 vertrauens⸗ 
S 


voll wenden an Apotheker 
in Muskan in n 
Proſpect über Preis u. Wirk⸗ 
ſamkeit meiner Mittel ſende gegen 
10 Pf.⸗Marke franco. 
Unter Vers eit 
u. ohne Aufsehen werden auch brieflich 
in 3—4 Tagen frisch entstand. Unter- 
leibs-, Frauen- und Hautkrankheit, 
sowie Schwächezustände jeder Art 
gründlich und ohne Nachtheil geheilt 
urch den vom Staate approbirten 
Spezialarzt Dr. med. Meyer i. Berlin, 
nur nenstrasse 36, 2 Tr., 
von 12—1½ Uhr, Veraltete und ver- 
zweifelte Fälle ebenf. i. sehr kurz. Zelt. 


Mariazeller 
Magentropfen, 
yortrefflich wirkendes Mittel bei allen Krank- 
helien des Hazem. 
rn Unübertroffen bei 

Appetitlosigkeit, 
Schwäche des 


a Magens, übel- 
\ riechendem Atbhem. 
| Blähungen, saurem 
-- JAufstossen, Kolik, 
©) | Magenkatarrh, Sod- 
05 „brennen, Bilaung 
don Sund und Gries. 
dbermässiger 
Schleimproduction, 
ee Gelbsucht, Ekol 
"Say und Erbrechen, 
. 6. IR Kopfschmerz (falls 
. u r vom Magen her- 


1 rührt), Magen- 
1 
a Ueber- 


a RENT rn = 

ladung des Magens mit Speisen und Getränken, 
Würmer, Milz-, Lober- und Hämorrhoidalleiden. 
Preis eines Fläschchens sammt Gebrauchs- 
anweisung 70 Pfennig. Niederlagen in 

allen grösseren Apotheken. 

Centralversand durch Apotheker 
Carl Brady, HKremsier, 

E Oesterreich, Mähren. 

Nur echt zu haben in Marienburg, 


Rathsapothoke des H. Rousselle. 


Hans Maier in Ulm a. D. 
Directer Import ital, Produkte, 
liefert, lebende Ankunft garantirt, 
franco, halbgewachſene italien. 
ühner und Hahnen: 
ſchw. Dunkelfüßler d. St. Mk 1,65, 


bunte re 
bunte Gelbfußler „ 
reine bunte „ 5 „ 
„ Ihm. Lamotta „ „ 2,25. 
Hundertweiſe billiger. Preisliſte 
poſtfrei. 3192 


—tẽẽ— 
äglich lebend Tei 

z zu ehe mach 920 = 

feite, bei J. Blöß. An So 

Große Bäckergaſſe 5. 


Zimmer an ewieſen find, in 


ee 


Abonnement . 4,50 pro Quartal 


Formen von 30 0 an, mit Luftdruck 


hr 
9 


ER ER 


Totai-Ausverkauf meines Uhren⸗ und Goldwaarenlagers wegen Aufgabe des Geſchäftes. 


8 Es tommen zu jedem nur annehmbaren Preiſe zum Ausverkauf: 2 
Hochfeine goldene Herren- und Damenuhren, silberne Cylinder- und Anker-Uhren, Regulateure, Pendulen, Wanduhren, Musik- 


werke, goldene Uhrketten, echte Talmi-, Doubler, Nickel- u. silb. Uhrketten, goldene Ringe, Kreuze, Garnituren, Medaillons ete. 


eig = 
8 


K. v. Öppel, u. d. engl. Reg. conc. Bf 


pract. Arzt c. 1. Steindamm Nr. 2. 

Spec. für Geſchlechts⸗, Haut⸗, Frauen⸗ 
5 105 Sonntag, den 21. December er. 

Ausverkauf 


Unterleibsleid., Epilepſie, Homöopathie. 
vieler zu 


Svrechſtunden 2 10 12 2 Uhr. 


ngen Nasen-u.Ührenaral 


Fanggaſſe 3. Sprechſtund 4 IE 


bei jeder Poſtanſtalt 


5 > 
Berliner Zeitung 
ift in Berlin das geleſenſte 
Centralorgan der entſchieden Frei⸗ 
ſinnigen mit 3 Unterhaltungs⸗ 


blättern N 
Deutſches Heim Die eg 
„Aus alter und neuer Zeit 


Expedition der „Berliner Zeitung“ 
SW. Kochſtraße 23. 


paſſende Artikel. 


N. T. Angerer, 
35, Langenmarkt 35. 


Zu Weihnachts⸗Einkäufen 


empfehle 
mein reichhaltig aſſortirtes Lager 


Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe 47. 


Coniferen⸗Geiſt, 
Kieferuadel⸗Waldluſt, 


eigene Specialität, verbreitet das köſt⸗ 
liche belebende Aroma einer duftenden 
Kiefernwaldung, iſt für die Athmungs⸗ B 
organe unendlich wohlthuend und dient 
zur Erhaltung einer reinen, geſunden 
Wohn⸗ und Krankenzimmerluft ver⸗ 
inöge feiner Eigenſchaft Ozon in ge= | % 
ſchloſſenen Räumen zu erzeugen. 


Rafraichisseurs 


zum Zerſtäuben, in neuen eleganten 


(6460 


von 1,50 bis 12 H. 
In Danzig allein echt bei 


Hermann Lietzau, 


Apotheke u. Medicinal⸗Droguen⸗ 
Handlung, 
Dolzmarkt Nr. 1 


Zu ganz 
bedeutend er⸗ 
müßigten Preiſen 
empfehlen in größter Auswahl eleganteſte 
Neuheiten, als: 


7052 


Goncentrirte 


Parfüms 


in den beliebteſten Gerüchen, 
Echtes 


Eau de Cologne 


in verſchiedenen Kölner Marken zu 
Fabritpreiſen. 
Feinſte 


Blumen⸗Seifen 


in eleganter Ausſtattung, ſowie alle 


andern Parfümerie: 
Artikel 


in beſter Dualität zu billigſten 
Preiſen empfehlen (7137 


Gebr. Paetzold, 


Parfümerie und le, 


Knabenhüte in allen Formen und Farben in nur größter Auswahl. 
Krimmer, Plüſch ꝛc, 


pro Stück, regulärer Koſtenpreis 4—6 dk 


ſollen mit Verluſt ausverkauft werden: 


Pelz⸗Gaxnituren in allen Fellgattungen, Gummiſchuhe. Halbboots 
Boots, Filzpantoffel, Filzſchuhe, Filzſtiefel, Cravatts in den neueſten 


mit 1,50, 1,75 und 2 l. pro Paar. 
Michaelis & Deutschland, 
27, Langgaſſe 27, 


neben Frau Mathilde Tauch. 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 38, 
Konitz, Weſtpr., Martt Nr. 4 


FFF AAA 
egen Bleichſucht und Bintarmuth 
empfiehlt vorzüglich wirkend 


rophosphorſaures 
25 Eiſenwaſſer { 
F. Staberow, 


Poggenpfuhl 75. (6868 
Selterjer u. Sodawaſſer in Syphons x. 


Beſte dreifach geſiebte 


Grimsby Nußkohlen 
ſowie beſte geſiebte 
Maſchinenkohlen 
für den Hausbedarf empfiehlt 

billigſt 3433 
Th. Barg, 
Comptoir: Hundegaſſe 36. 
Lager: Hopfengaſſe 35. 


Karkaffel Dämpfer 
für Gutsbeſitzer, 
8 bis 10 Scheffel in % Stunden zu 
dämpfen, empfiehlt (5420 


and 
M. N. Neubäcker, 
Kupfer: und Meſſingwaaren 
Fabrik, 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 81. 
Raſirmeſſer 


ig. Fabrit und Raſirmeſſer⸗Streich⸗ 
—— empfehlen (7203 


W. Krone & Sohn, 
In Weihnachts⸗ 
Präſenten 


. 


ge, Poll, 
Steingut -Waaren- 


Handlung 


| | iar Hahn, | 


Danzig, 


Breitgaſſe Nr. 134, 
Ecke Holzmarkt. 
Großes Lager 


von 


Ju 
slombirten Y, Pfd. ⸗ 
Packeten 
der 


geeignet 8 511 
Marzipan-Fiqueur vorzüglichen 
ae ee von LEIPZIG | URHG 
| Rehm 36.6977 I 75 aufwärts bis 
2225 Pfennige. 


Spaäbn-Luschken 
zu Poſtſendungen 


32, Kohlenmarkt 32. (1054 


— ä —œGyH;äͤ 


Heulſche Obftfnbrikate 


Jon feinem fränkiſchen Tafelobſt, in 
Hor züglicher Güte, verſenden in 108- 
Peft⸗Colli ter Meer KWeymar 
in Alein⸗Heubach am Main, Obit- 
(Gelee-Fabrik und Obit-Dörre. 

PS, Preis⸗Courante ſtehen 
zu Dienſten. 


Unſere Depots tragen dieſes Plakat! 


Depots in Danzig. 


Poggenpfuhl 73. 
Bene 72. 
„Heilige Geiſtgaſſe 47. 
Hundegaſſe 21. 
Vorſtädt. Graben 5. 


gerne Man verlange ausdrücklich Kiquets Thee. 
(6793 


A. J. Radczewski, Uhrmacher, Por 


Weihnachts Geſchenken 


118 


ff. Cplinder⸗Hüten, Chapeausclague, in Satin u. Merino (Pariſer Fabrikat, 
extrafeine Hgarhüte in ſchwarz und couleurt, in weich, halbweich und ſteif, 
f. Lohden⸗, Stepp⸗, Jagd Reiſe⸗, Studenten, Baron: und Schüler⸗Hüte, 


Mützen für Herren und Knaben in den neueſten Facons in Pelz, 


Ferner ein Gelegenheitstauf in modernen Herren⸗vüten nur 2 di. 


Wegen Totalaufgabe nachſtehender Artikel 


Deſ 5 


Tragbänder, Cachenez und waſchlederne Handſchuhe für Damen und Herren 


(7079 


(6982 


techaiſengaſſe. 
Carl Bindel, 


Grosse Wollwebergasse No. 2, 


Grosse Wollwebergasse No. 2, 


neben dem Zeughause. 
Special - Geschüftt für Gummi- Waaren etec. 


Aus meiner N 
eihn 
halte ich, als beſonders für den We 
Abwaschbare 


damastirte Tisch- Decken! 
Tischläufer! 


Wandſchoner 


zum Schutze der Tapete über dem 
Waſchtiſch! 


Walloleumplatten, 


als: 
Waſchtiſch⸗Garnituren 


und kleinere Teller mit Blumen⸗ ꝛc. 
Malerei! 


Gunmi- Damen-Sehürzen 


von 3,75 K. ab! 
Gunmi-Kinder-Schürzen! 
Gummi - Kinderlervietten! 


Spielsachen, 
(auch farblofe) ! 


Gummi- n 


älle! 


achts-Colleetion 


ihnachtstisch geeignet, beſtens empfohlen: 


Meine anerkannt guten Ra ira ichisseure 


vernickelten 
eleganteſter Fagons, zum Zerſtäuben 


W tinge Pr Maſchine ü von Parfüm und Beſtäuben von 


(circa 100 Referenzen am hieſigen Blumen! 


Platze ſtehen zu Dienſten) Gn mmi-Kopfk issen 
TS und 
Gummi-Schlumm:vrollen 
zum Aufblaſen, 
in eleganten Stoffmuſtern! 


Gummi⸗Kämme, 


nur prima! 


Stahl- Kopfbürsten! 


„Original Quick dry.“ 


2 Reiserollen! 
find das Einfachſte und Beſte auf 8 2 7 
ieſem Gebiete. X rantire, wi H 
bekannt, und Eko vor Anlauf der * oſenträger z 
Maſchine dieſe zu probiren. Neu! 


Regen n agg 
Chemisettes, ſparſam! 
* U Abwaſchbare 

1 Ell! Gummi-Cravatten 
in modernen Deſſins. 


| Gummi-Gamaſchen 


für Herren und Damen! 


Gunmi- Tabaksbeutel! 


Gummi⸗Boots und Gummi⸗Schuhe, nur prima Marken! 
Gummi⸗Regen⸗Röcke, doppelt u. einfach ꝛe. e. 


Umtausch gern gestattet! 


3 Briefiiche Ordre 


Prachtwerke 


(9589 


großartige Auswahl von 


Neu. 


feuerſichere imp 


empfiehlt zu billigen Preiſen 


— 
>> 
* 


: 


Feuerſpritzen, 


D Pe 3 1 
vorzügl. Conſtruction, E% 

in verſchiedeuen Größen mit vier⸗ & 
rädrigem Wagen, mit auch ohne Waſſer⸗ 
8 kaſten, Saug⸗ und Druckſchläuchen, wie 
ſolche vielfach geliefert und vom Danziger Landrathsamt empfohlen, fertigt 


e 


und hält Probeſpritzen zur Anſicht 


W. N. Neubäcker, 


9 
= 
ws 
wu. 
= 
2 
2 
„ 
u 
= 
u 
— 
— . 
9 
— 
7) 
= 
D 
— 


‘olonial- Artikel 


offerirt preiswerth 
die Handlung 
von 
Bernhard Braune, 


Dan 


- — Sehlittschuhe 


in reichhaltiger Auswahl, diverse 
neue Systeme: Britannia, 
von plus ultra etc. 
Halifax, Patent von 1,50 U. an, 


Schlittenglocken, 
Schlittengeläute. 
Kinderschlitten, 

Stuhlschlitten, 


Laubsägekasten. 


empfiehlt zu billigsten reellen Preisen 


Mischke 


Rudolph 


RETTEN 


ö Otto's neue 


Otto's 
ſammen 58 000 P f 
Proſpecte mit ausführlichen 


Berlin⸗Anhalt. Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft RE 

Berlin⸗Moabit u. Deſſau. N 
um Bau von Otto's patentirtem Motor berechtigte f 
rovinzen Poſen, Pommern, Oſtpreußen, Weſtpreußen, 


Ausſchließlich 
Fabrik in den 
chleſien und dem 


Vertreter: Civil⸗Ingenieur W. Netke, Elbing. 
FCC ͤ VCC 


Baum⸗Behang, 
Chriſtbaum⸗Schnee, Neu. 


Geperltes Chriſtkindleinhaar in mattem Silber. 


Panorama- Kugeln 


B. J 0 Gaebel. 


Langgaſſe 43, dem Rathhauſe gegenüber. 


ift der beſte, zuverläſſigſte und der W 
im Betrieb ökonomiſchſte Motor für 
jedes Gewerbe und jeden motoriſchen F 
Betrieb. 


2 BE 
neuer Gasmotor iſt 8 
00 Pferdekraft über die ganze civiliſirte Welt verbreitet. 


s werden prompt und gewissenhaft erledigt. (6127 


in L. U. Amann g Bıchhilg, 450 ese 1 N. 


Laugenmarkt. 10. alle verschieden, z. B. Canada, 


EEE: | (Yap, Indien, Chili, Java, Brschwg., 
E | Austral., Sardin,, Rumän., Spanien. 
| Viet, etc. k. Wiering, Hamburg, 


N REN ; 
Brennholz⸗Offerte. 
Beſtellungen werden entgegenge⸗ 
Er = 0 — 5 Bureau des ſtüdtiſchen 

> Arbeitshauſes, Töpfergaſſe 2/3 

rägnirte Watte, beſtes Buchen und Nichten Heiz . 
Garantie des effectiven Raummeter⸗ 
maaßes, d. h. daß Käufer dasjenige 
Onantum gekleint erhält 
7056 gerkleiner 


Glas⸗ und Metallſachen. 


ſroßes Inftitnt 
5-4 Proc. Zinſen, mit oder ohn 
J Amortiſation, 


Kapitalien auf Hypotheken 


jeder Höhe ſofort oder ſpäter auszu⸗ 
leihen. Vermittler verbeten: n⸗ 
meldungen von Selbſtnehmern unter 
Nr. 6454 in der Exp. dieſer Zeitung. 


383635000 Mark 
Bankgelder 


11 ſind vom Unterzeichneten von Neu⸗ 
jahr ab zu. 4½—4˙½ Zinſen in 
größeren Poſten auf Ritter⸗ und 
Landgüter bis zu 


zwei Drittel der Werthtaue 


und bis zum 50fachen Grundſteuer⸗ 

Reinertrag gegen erſte Hypothek zu 

2 vergeben. (7135 

F. H. Thamm, 
Gohlis⸗Leinzig. 


Das deutſche Haus 


in Schwetz, (6920 
Hotel und fein eingerichtete Reſtaura⸗ 
tion (Billard, fein. Bierdruckapparatꝛc.) 
ift zu verkaufen oder vom 1. April 1885 
zu verpachten. Refl. bitte ſich an mich zu 
wenden. Gustav Goebel. Schwetz. 
I größeren eiſernen Geldſchrant 
hat billig zu verfaufen 

Gustav Walck, 
7116) Brandgaſſe 9. 
Kran Verzugs ſoſort zu verkanſen 

Frauengaſſe 48 III. 1 maposoni 

Plüſchſopha, 1 mah. Sophatiſch, ein 
mah. Spieltiſch, 1 birk. Sleiberfoind, 
1 birf. Waſchtiſch, 1 Wälhelpind, 
4 birk. Stühle, 2 Küchenſtühle, eine 


442 


zig. 


9 & 
|  Ofenvorsätze, 
Schirmständer 
in eleganten neuen Mustern, 
Feuergeräthe, 
fein lackirte Kohlenbecken, 
Kohlenplätten, 
Glanzbügeleisen, 


en und Gabeln, Copirpreſſe, 1 Hectograph, 1 in 
1 5 775 (7201 
ll. Taschenmesser, Heirat; . 
. 8 ) erzielt ma 
Werkzeugkasten 3 eee 
(5830 ſchſtr. 218. B 5 
58: chſtr. 218. Verſand verſchloſſen. 


iedri 
anvoassa 3 Neupert 65 Herb. f. Damen gratis. 
. Langgasse 5. Ei, erfahrener Rechts = Aumalts- 
CCC REIN REDEENT" | = Wee a ln outer 
2 J Zeugn., ſ. St. v. ſof. od. ſpät. 
4 0 ; 
r Gasmotor 


nimmt entgegen Wittwe S. Garack, 
1 Vi ſtraße Nr. 2 (65 
Patent der @asmotoren- E Zonpot, N a — (6588 
Fabrik Deutz x Eine leiſtungsfähige Flanell und 
Moltong⸗Fabrik in Poeßneck ſucht 
einen durchaus tüchtigen 


Agenten, 


Ueberall auch in höhe Stock⸗ welcher Dit- und Weſtpreußen mehr⸗ 
werken anſſtelbar! Pe wals jährlich bereit, den Artikel 
Bedienung! Kein Gasverbrauch 
während der Pauſen! Jederzeit 
ſofort betriebsbereit. 

in 14000 Exemplaren von zu⸗ 


genau kennt und bei der Kundſchaft 
gut eingeführt iſt. Offerten erh. sub 


Chiffre S. 40 poſtlag. Poeßneck i. Thür. 


e iſt ein 


in guter Lage gelegenes Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäft zu verkaufen. 
Bedingungen günſtig. 

Adreſſen en Nr. 7114 in 


Angaben gratis und franco. 


Herzogthum Anhalt. 


ee SEP ] ur Serge 
Druck u. Verlag v. A. W. Ko fem ann 
in Dauzig. 


